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Sonnen - Aufgang .
Den 2. um 7 Uhr 55 Min .
Den 9.
Den 16.
Den 23.
Den 30.

um 7 Uhr 50 Min .
um 7 Uhr 43 Min .
um 7 Uhr 33 Min .

um 7 Uhr 54 Min .

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher .

Samſtag 1 Beſch. ] 1 Beſch .

J. Jlucht nach Egypten . Matth . 2,13 - 23 . Matth . 2.
2 Abel , Melchior 2 Macartus , Abt

Montag 3 Iſaae , Caſpar 3 Genovefa , J .
Dienſtag 4 Elias , Balthaſar ] [ 4 Titus , Bi . M .

Mittwoch 5 Simeon 5 Telesphorus , P .
Donnerſtag6 6

Freitag 7 Julian 7 Anaſtaſius , Bi .

Samſtag 8 Erhard 8 Luecian , Erhard
2. Jeſus zwölf Jahre alt . Luk. 2, 41 - 52 . Luk. 2.

9 Beatus 9 Julianus , M.

Montag 10 Florentin 10 Agathon , P .
Dienſtag 11 Felieitas 11 Hyginus , P.
Mittwoch 12 Erneſt 12 Caͤſarius , Erneſt
Donnerſtag 13 X & Tage 13 Taufe Chriſti

Freitag 14 Felix 14 Hilarius , Vi .

Samſtag 115 Maurus 15 Paulus , E .

3. Von der Hochzeit zu Kana . Joh . 2,1⸗14. Joh . 2.
16 2 Marcellus 16

Montag 17 Antonius 17 Antonius , Abt .

Dienſtag 18 Abigael 18 Petri Stuhlf .
Mittwoch 19 Martha 19 Canut , K. M .

Donnerſtag [ 20 Fabian , Sebaſt . 20 Fabian , Sebaſt .
Freitag 21 Agnes 21 Agnes , J . M .

Samſtag 22 Vineentius 22 Vincentius , M .

2. V. Hauptmann zu Capern . Matth . 8,1 - 13. Matth . 8.
23 SEmerentia 23Raymund

Montag 24 Timotheus 24 Timotheus , Bi .

Dienſtag 25 Pauli Bekehr . 25 Pauli Bekehr .
Mittwoch 26 Polycarpus 26 Polycarp . ,Bi.
Donnerſtag 27 Joh . Chryſoſt . 27 Joh . Chryſoſt .

Freitag 28 Carolus lina 28 Cyrillus v. Alex .
Samſtag 29 Valeria 29 Franz v. Sales
5. Vi ungeſtümen Meere . Matth . 8, 23 - 37 . Matth . 20.

30 Adelgunda 30 4 Martina / J .
Montag 31 Virailius 31 Petrus Nolase .
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En 2.
VDen 9.
Den 16.

Den 23.
Den 30.

Sonnen - Untergang .
um 4 Uhr 13 Min .
um 4 Uhr 21 Min .
um 4 Uhr 31 Miu .
um 4 Uhr 41 Min .
um 4 Uhr 53 Min .

Monds - ⸗Viertel
und

muthmaßliche Witterung .

Neumond den 4. , um
5 Uhr 35 Min . Morg . —
Trüb und regneriſch .

Erſtes Viertel den 12. ,
um 7 Uhr 32 Min . Morg .
—Duft und Schnee .

Vollmond den 18. , um
14 Uhr 58 Min . Ab. —
Wind und Schnee .

Letztes Viertel den28. , um
8 Uhr 54 Min . Abends . —

[ Sturm und Schnee .

Die Sonne tritt aus dem Steinbock in den Waſſermann , den 20, um 1 Uhr 23 Min . Abends .
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Jaͤnner hat 31 Tage .
Bei Jänners ſtrengem Walten Die Pfeife ſchmeckt dem Vater ,9
Bleibt willig man zu Haus ; Die Mutter emſig ſpinnt ,

Und Söhnlein , Hund und KaterDas Brennholz , klein geſpalten ,
Auch gern im Warmen ſind .Wärmt zum Kamin heraus .

JANUARIVUS . Jänner .
Vlker Wenn die Erde noch nicht zu hart gefroren iſt , ſo fährt

— man mit dem über Winter Umgraben und den Abzugsgräben
fort. Man legt Miſtbeete an, umLattig , Monatrettige , gelbeRüben zu ſäen ; in Töpfe legt man Kukumern ( Gurken )und Melonen. Wenn der Froſt einfallen will, decktman mit
Laub, Moos oder Schüttelſtroh die vor demWinter gelegten
Erbſen, Schalotten , Blumenzwiebeln und andere zarte Ge⸗
wächſe zu; die Rhododendron , Azalea , Kalmia , ꝛc. , wer⸗
den mit Tannenreiſern oder Schilfrohr vor der Sonne und
dem Nordwind geſchützt.

lu An: Auf den Wieſen werden die im verfloſſenen Monat nicht
Aueh verfertigten Abzugsgräben geräumt , die herausgegrabene65 Erde auf Haufen geführt und die alte verbreitet , man führtMiſt, Gaſſengrund , Schutt und Aſche darauf , beide letztere

beſonders auf ſumpfige und mit Moos bedeckteOrte. Rot⸗
tet die das Jahr hindurch aufgegangenen Geſträuche aus.
Kurzer Miſt und Teichſchlamm werden auf Kleefelder ge⸗
bracht und ausgebreitet .

In der Kirche Augsburgiſcher Confeſſion werden , einer Verordnung des Directoriums zufolge,
während des Kirchenjahrs 1859 , die unter dem Gartenkalender angezeigten Bibelſtellen beim
ſonn⸗ und feſttäglichen Morgengottesdienſt verleſen und erklärt . Die vorſtehende Zahl iſt die Zahltl du des Sonntags . 42

letz
Neujahrstag : Freitert . 2. Matthäus 3, 13 - 47 . 4. Johannes 14 , 6- 41 .
1. Maͤtthäus 2, 112 . 3. Matthäus 4, 1825 . 5. Lukas 4, 46 - 30 .

Des Boten Gruß für 1859 .
Im neuen Rocke komm ' ich heut gezogen ,

Mein lieber Leſer , vor dein gaſtlich Haus ,21
Und bitte freundlich : Bleibe mir gewogen ,

Schaut gleich die Mode zu dem Kleid heraus !
Schließ willig auf , und heiße mich willkommen ;

Im neuen Rock bleib ' ich der Alte doch ,
Und bringe , wohlgemiſcht , zu Nutz und Frommen

Dir im Kalender Ernſt und Scherze noch .

Ein Plätzchen wieder mögeſt du mir gönnen ,
Damit ich ruhe von dem Botengang ,

Daß wir mitſammen traulich plaudern können ,
Am warmen Ofen , bei des Winters Drang .

Ich weile gerne im Familienkreiſe ,
Wo noch die alte , fromme Sitte wohnt ,

Und ſetze fort dann , neugeſtärkt , die Reiſe ,
Und fühl ' im Herzen reichlich mich belohnt !

Nun , Gott zum Gruß , geneigte Leſer alle !
Da lieget vor uns neunundfünfzig ſchon !

Ob unſer Loos auf ' s Lieblichſte drinn falle ,
Ob unſerm Leben rauhe Stürme drohn ?



Sonnen - Aufzang .

Den 6. um 7
Den 13. um 7 Uhr 14 Min .
Den 20. um 7 Uhr
Den 27. um 6 Uhr 49 Min .

Uhr 25 Min .

2 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 6. um 5 Uhr 4 Min .

Den 13. um 5 Uhr 16 Min .
Den 20. um 5 Uhr 27 Min .
Den 27. um 5 Uhr 39 Min .

Römiſch⸗Kathoöliſcher.

Monds - Viertel
und

muthmaßliche Witterung .
Evangeliſcher .

Dienſtag 1 Brigitta
Mittwoch 2 Lichtmeß
Donnerſtag 3 Blaſtus

Freitag 4 Veronica

Samſtag 5 Agatha

Brigitta , J .1

2

3 Blaſius , Bi . M.

4 Andreas Corſ .
5 Agatha , J . M .

6. Vom Samen u. Unkraut . Matth . 13,24 - 30 . Matth . 13.

6 SDorothea 6 Dorothea , J .

Montag 7 Richard 7 Romuald

Dienſtag 8 Obertus 8 Johann v. Math .

Mittwoch 9 Apollonia 9 Appolonia , F. M.

Donnerſtag 10 Scholaſtiea 10 Scholaſtica , J .

Freitag 11 Euphroſina 11 Severinus , A.

Samſtag 12 Eulalia 12 Ludanus , Bek .

7. Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1- 9. Matth . 13.

13 Gebhard 13 6 Fulcranus

Montag 14 Valentin 14 Valentin , M .

Dienſtag 15 Daniel 15 Fauſtin , Jovita

Mittwoch 16 Juliana 16 Juliana , J M .

Donnerſtag 17 Salomon 17 Silvinas , Vi .

Freitag 18 Concordia 18 Simeon , B . M .

Samſtag 119 Suſanna 19 Manſuetus

8. Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 1816 . Matth . 20.

20 Eucharius 20 Eucharius

Montag 21 Eleonora 21 Eleonora

Dienſtag 22 Petri Stuhlf . 22 Petri Stuhlf .

Mittwoch 23 Reinhard 23 Petr . Damian

Donnerſtag [ 24 Matthias 24 Matthias , Ap .

Freitag 25 Engelbert 25 Victorinus , M .

Samſtag 26 Neſtor 26 Mechtildis
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9. Säemann u. m

27 Joſua
Montag 28 Walpurgis

ancherlei Acker. Luk. 8, 4. 45 . Luk. 8.

27 Leander
28 Romanus , Abt

Neumond den 3. , um
1 Uéhr 14 Min . Morg . —

Regen , Schnee und hell .

Erſtes Viertel den 10. ,
um 7 Uhr 49 Min . Ab. —
Gelind und heiter .

Vollmond den 17. , um
10 Uhr 81 Min . Morg .
—Schön und duftig .

Letztes Viertel den 24. ,
um 2 Uhr 31 Min . Abends .
—Nebel und Schneegeſtö⸗
ber.

Die Sonne tritt aus dem Waſſermann in die Fiſche , den 19. um 3 Uhr 46 Min . Morgens .

Erkläruns der Abkürzungen : Ap. heißt Apoſtel . — Be. Bekenner . — Vi . Biſchof . — Einſ . Einſiedler . —
Ev. Evangeliſt . — J. Jungfrau . — Kaiſ . Kaiſer . — Kön. König . — Kgin . Königin .— M. Märtprer . — P. Papſt .
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Zornung hat 28 Tage .
Hört den Schnurranten geigen , Und Faſtnachtsküchlein bringetSeht das gefüllte Glas ! Die Wirthin emſig her ;Des Tanzes frohen Reigen , Hei , wie das Pärchen ſpringet ;Das angeſtoch ' ne Faß ! Die Füße ſind nicht ſchwer !

FERRUARIUS . Hornung .
Man entfernt das Moos, die alte Rinde und das trockene

— Holz von den Obſtbäumen , ſchneidet die zu ſehr ineinander
gedrängten Aeſte heraus , beſtreicht die mit alter Rinde und
mit Moos beſetzten Stämme mit etwas dickemKalkwaſſer,um das Moos und die Inſekten gänzlich zu vertilgen ; be⸗
ſchneidet die Häge, die Zierbäume und Geſträuche , nimmt

die Raupenneſter ab und verbrennt dieſelben. Iſt die Kälte
Err gelind , ſo kann man an den ſtarken Obſtbäumen anfangen

zu ſchneiden. Fährt fort mit dem Anlegen und Anſäenvon Miſtbeeten , legt in welche Bohnen, Pflanzt auf ſolcheden im Spätjahr auͤsgeſäetenBlumenkohl, verſtopft Salat
dazwiſchen, pflanzt die im Januar ausgeſäeten Gurken
und Melonen. Ende des Monats ſäet in' s freie Land, wenn
es die Witterung erlaubt , an geſchützten Lagen, YorkſchesKraut , frühen Kohl, frühes Zuckerhutkraut , Spitzkraut ,
frühe Oberkoblraben , Kopfſalat , Erbſen, frühe gelbe Rü⸗
„ Spargeln , Zwiebeln mit etwas Lattigz
gemiſcht.

Im Blumengarten ſäet man Ritterſporn , Nemophila ,Blutstropfen , Godelien , Reſeda, Mohn undFeldmohn .

3 6. Johannes 7, 37 - 52 . 8 . Matthäus 9, 1417 .
7. Lukas 4, 31 - 44 . 9. Johannes 5, 39 - 47 .

Wir wiſſen ' s nicht ! . . . . Doch ſtehe feſt der Glauben
An Gottes Treue , Gottes Vaterhuld ,

Und nichts ſoll uns die frohe Hoffnung rauben :
Er führet uns mit Langmuth und Geduld .

Und nimmer wird Er , uns zu ſegnen , müde ,
Sind ſelten auch wir Seines Segens werth !

Wohl jedes Jahr bringt Zeichen Seiner Güte ,
Womit Er ſelbſt die jungen Raben nährt .

Er hat noch nie ſich unbezeugt gelaſſen ,
Und gab uns Regen , gab uns Sonnenſchein ;

Die Ernte reift , daß kaum die Scheunen faſſen ,
Fährt man die Garben hochgeſchichtet ein !

Mit goldnen Trauben prangt das Rebgelände ,
Und von der Kelter fließt der ſüße Moſt !

Oſaltet kindlich zum Gebet die Hände :
Noch lebet Gott ! Vertrauet Ihm getroſt !

Er hat befreiet die Kartoffel wieder
Von langer Krankheit , uns ſo räthſelhaft ;

Bückt dankend euch zu ihrem Sammeln nieder ,
Die ſelbſt dem Aermſten gute Nahrung ſchafft !

Der treue Gott mög' ferner uns erfreuen ,
Und mit uns ſeyn auf unſrer Pilgerbahn ;

Er lehre uns die Sünden ernſtlich ſcheuen ,
Und ziehe mächtig uns ſtets himmelan !

— Mit dieſem Wunſche laßt uns freudig treten
In ' s Jahr der Gnade neunundfünfzig ein ;

Geſellt zur Arbeit ſich das rechte Beten ,
So wird ' s geſegnet für uns Alle ſeyn !



Sonnen⸗

Den 20. um 6

Den 6. um 6 Uhr 35 Min .
Den 13. um 6 Uhr 21 Min .

Den 27. um 8 Uhr 52 Min .

Aufgang .

Uhr 6 Min .

Sonnen - Untergang .
Den 6. um B Uhr 21 Min .

Den
Den J3 . um 6 Uhr 10 Min .

n20 . um 6 Uhr 59 Min .
Den 27. um 6 Uhr 49 Min .

11. Verſuchung Chriſti . Matth . 4, 1- 14 . Matth . 4.

0 ages⸗
f 3Vi

März 05 5 Monde —
Cvangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . ] St. N. muthmaßliche Witterung .

Dienſtag 1 Albinus 1 Albinus , Bi . 10 55

Mittwoch 2 Simplicius 2 80 Maͤrtyrer 10 . 58

Donnerſtag [3 Ferdinand . 3 Cunigunda , Kaiſſt 2
Freitag 4 Adrian 4 Caſimir , Bek . 11 6ſ . Neumend den 4, , um

Samſtag 5 Friedrich 5 Rogerius 11 . 9 % und
10. VomBlinden am Wege. Luk. 18, 31- 43. Luk. 18.

Sonntag 6 Faſtn Fridolin 6 Qulnq . 1111

Montag 7 Perpetua 7 Thomas von Aq. 11 17

Dienſtag Philemon 8 Faſtn Joh . v. Gottſit 24

Mittwoch 9 Pigmenius 9 Aſchermittw . 13˖

Donnerſtag 10 Cajus 10 40 Maͤrtyrer 11 28 5
Freitag 11 Hubertus 11 Eulogius , M. 9

Samſtag 12 Gregorius 12 Greaor , P. 11 35] Erſtes Viertel den 12. ,
um 4 Uhr 49 Min . Morg .
—Trüb und ſtürmiſch .

Sonntag ſt3 Ine Euphraſia 13 Jus Macedoniusſl1 38

Montag 14 Zacharias 14 Mathildis 11 42

Dienſtag 15 Longinus 8 Longinus , M . 11 45 —

Mittwoch 16

hstend. Ken

b Geälte
. 11 49 5

Donnerſtag ertrud ertrud 1153 .

Freitag 18 Alexander Gabriel , Erz . 1 56]. Vollmond den 18 , um

Samſtag 19 Joſeph
19 Joſeph 12 Huhr 55 Min . Abends .—

12. Vom Canan . Welbe.Malth . 15,21-28. Matth . 17.

Fonntae
20 Rem . , Gabriel 20 glem Bernard ſtzꝛ 4

ontag 21 Benediet Scütt . 21 Benediet Srüthr ſt2 8

Dienſtag 22 Amos Aufang 22 Paul , Bi. ] Anfang 12 11

Mittwoch 23 Guſtav 23 Pelagia , M . 12 15 23

Donnerſtag 24 Paphnut 24 Latinus , Bi . 12 18 ( ＋)
Freitag 25 Maria Verkuͤnd. 25 Martä Verkünd . ſ12 22 8 2

Samſtag 26 Titus 26 7 Schmerz . Mar . 12 25 156 5 1
13. Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 14,14 - 28 . Luf. 41. 3 3 — org.

Sonntag 27 Ocul . Ruprecht 27 Ocul . Ruprechlſ12 29
ie

Montag 28 Priscus 28 Guntram 12 33

Dienſtag 29 Euſtaſius 29 Euſtaſius 12 37

Mittwoch 30 Quirinus 30 Quirinus , M . 12 40

Donnerſtag 31 Guido 31 Balbina , J . 12 44

Die Sonne tritt aus denFiſchen in den Widder , den 21, um 3 Uhr 29 Min . Abends . —Tag⸗ und Nachtgleiche .
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Maͤrz hat 31 Tage .
Bald treibet grüne Blätter
Der Bäume kahl Gezweig ;
Schon milder wird das Wetter ;
Es ſinkt des Winters Reich !

Im Garten da hanthieret
Der neu belebte Fleiß ,
Dem reicher Lohn gebühret
Für manchen Tropfen Schweiß .

MARTIUS . März .
Man ſchneidet die Weinſtöcke, ſämmtliche Obſtbäume ,

ausgenommen die welche zu ſtark treiben und nicht Früchte
tragen , läßt man bis der Trieb derſelben anfängt . Die
Pfropfreiſer zum Pfropfen werden abgenommen, der dicke
Theil an einem kühlen Orte in die Erde oder Sand geſteckt
und aufbewahrt . — Setzet die im Spätjahr nicht gepflanz⸗
ten Obſtbäume und Geſträuche , bindet dieſelben an, grabt

die Beete um, auf denen Bäume ſtehen, jedochnicht ſehr tief,
um die Wurzeln nicht zu verletzen; die einzeln ſtehenden
Bäume werden auch umgegraben. Im Gemüſegarten werden
die im Spätjahr nicht gedüngten Beete gedüngt und umge⸗
graben ; man ſäet Monatrettige , Schnittlauch , Kopfſalat ,
Peterſilien , Körbelkraut, Spinat , Zwiebeln, Lauch, Sellerie ,
gelbe Rüben , Schwarzwurzeln , Kohlrüben , Mangold ,
Gartenkreſſe , großen Kopfkohl, langen Flaſchenkohl, rotbe
Rannen, ſetzt kleine Steckzwiebeln, Artiſchoken, Knoblauch,
Schalotten , Erdbeeren , Kartoffeln und Topinambours ;
Kohl, Kraut und gelbe Rüben, die Samen tragen ſollen.

Im Blumengarten : Aſtern, Sommer⸗Levkoyen, wohlrie⸗
chende Erbſen , Winde und die Arten wie im Februar .

10. Johannes 14 , 46 - 57 .
11. Matthäus 16 , 21 . 26 .

8—

12 . Markus 14 , 1⸗9.
13. Markus 14 , 3242 .

Denk⸗ , Kern⸗ und Sittenſprüche .

Hoffart verurſacht mehr Ausgaben als Hun⸗
ger , Durſt und Kälte .

Wenn du zornig biſt , ſo zähle allezeit zehn ,
bevor du ſprichſt oder handelſt .

Sind vielleicht die Gänſe deswegen als dumm
verrufen , weil ſie zu vielerlei können ? Sie können
ſchwimmen und laufen und fliegen , ſind aber
weder im Waſſer , noch auf dem Boden , noch in
der Luft recht daheim .

Was iſt das Beſte am Backofen ? Daß er das
Brod nicht ſelber frißt , ſonſt würden die Men⸗

ſchen wenig oder gar keins bekommen .

Vergangenheit laß deine Lehrerin ſeyn ,
In die Gegenwart ſtreue den Samen ein ;
Ob die Zukunft belebe den zarten Keim ;
Das ſtelle Gott anheim !
Willſt einen Fund du vom Boden nehmen ,
Zu bücken mußt du dich wohl bequemen .

43Was iſi beſſer : Gute Füße haben und gehen
müſſen , oder ſchlechte Füße haben und reiten dür⸗

fen ? Arbeiten und etwas verdienen , oder müßig
gehen und nichts verdienen ? Fehler machen und
etwas lernen , oder keine Fehler machen und nichts
lernen ? Das Gelernte in Ausübung bringen ,
oder immer nur Neues lernen ? —

Was iſt ſchätzbarer : Blaſſes Gold oder glän⸗
zendes Kupfer ? Beſcheidene Tugend oder ſtolze
Anmaßung ? —

Was iſt ſchöner : Ein ſeidenes Kleid das be⸗
ſchmutzt iſt , oder ein wollener Anzug der rein
iſt ? —

Eitles Klagen und Wimmern
Wird dir die Noth nur verſchlimmern ;
Legeſt du aber die Hände gleich an ,
So haſt du das Schlimmſte ſchon abgethan .

Welche Claſſe ?

Ein Soldat , aus der Umgegend von Schlett⸗
ſtadt gebürtig , war mit Urlaub nach Hauſe ge —
kommen und wollte nun wieder zu ſeinem Regi⸗
mente zurück . Die Kameraden begleiteten ihn bis
an den Schlettſtadter Eiſenbahnhof , woſelbſt ei⸗

nige Gläſer über den Durſt getrunken wurden ,
ſo daß der junge Kriegsmann , als er mit ſeinem
Zettel einſteigen wollte , auf den ſchwankenden
Füßen nicht recht Beſcheid wußte , in welcher

Wagenclaſſe er ſeinen Rauſch verſchlafen ſolle .
Er taumelte hin und her , und war endlich im

Begriff eben einen Wagen erſter Claſſe zu beſtei⸗

gen , worin er natürlich auf den weichen Polſtern

ſich ganz prächtig hätte ausſtrecken können .

„ He da , mein Militär , welche Claſſe ?“ ruft



Sonnen - Aufgang . Sonnen - Untergang .
Den 3. um 58 Uhr 37 Min . — Den 3. um 6 Uhr 31 Min .
Den 10. um 8 Uhr 22 Min . = Den 10. um 6 Uhr 41 Min .
Den 17. um 5 Uhr 9 Min . [ Den 17. um 6 Uhr 52 Min .
Den 24. um 4 Uhr 56 Min . Den 24. um 7 Uhr 1 Min .

April 00 Monds- Viertel
und

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher. ] St. M. ] muthmaßliche Witterung .
Freitag 1 Hugo Hugo , Bi . 12 47

Samſtag 2 Jonas 2 Franz v. Paul (12 50 S14. Jeſus ſpeiſet 5000 Mann . Joh . 6,1818 . Joh . 6. 12 55⁵

Sonntag 3 Fät . Martialis 3 Richardus . Lät, Neumond den 3. , um

Montag 4 Ambroſtus 4 Iſidor , Kirchenl . [12 57/anle Tlänt.n. Werg . —

Dienſtag 5 3 Eſajas 5 Eſaias
Mittwoch 6 Coͤleſtin 6 Prudentius , Vi . 13 4

Donnerſtag [7 Dieterich 7 Saturninus 15 . 8

Freitag 8 Mathuſal . 8 Dioniſius , Bi . 13 11
Samſtag 9 Auauſtin 9 Maria Cleophea ſ13 16

15. Juden wollen Jeſ . ſteinigen . Joh . 8, 46⸗59 . Joh . 8. 13 19

s 5 1 J20, Kuuge lut im F hr Al.
ontag eo eo , Kirch. 13 23 . i

Dienſtag 12 Euphemia 12 Zenon , V. 13 26
Mittwoch 13 Julian 13 Hermenegild 13 30

Donnerſtag 14 Tiburtius 14 Lambert , Bi . 13 33

Freitag 15 Albert 15 7 Schmerz . Mar . is 37
Samſtag 16 Joſua 16 Caliſtus 13 40

16. Chriſti Einz . in Jeruſal . Matth . 21, 1- 9. Matth . 21. 13 431

Sonntag 17 Palmar .Rudolph 17 PalmtRob . , Rud . Vollmond den 17. , um
Montag 18 Valerian 18 Calocer , M . 13 46ʃ9 Uhr 13 Min . Mergens .

Dienſtag 19 Ireneus 19 Leo IX , P .
n

Mittwoch 20 Sulpictus 20 Theotimus 13 53

Donnerſtag 21 Gründonnerſtag 21 Gruͤndonnerſtag ſts 55
Freitag 22 Charfreitag 22 Charfreitag 13 58
Samſtag 23 Georg 23 Georg , M . 14 6
17. Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, 18 . Mark . 16. 14 5

Sonntag 24 Oſtern 24 Oſterfeſt
Montag 25 Oſtermont . 25 Oſtermont . 14 8 Letztes Viertel den 26. ,

Dienſtag 26 Amalia 26 Amalia 14 11ſum 4 Uuhr35Min . Morg.
Mittwoch 27 Lucretia 27 Anthimus 1
Donnerſtag 28 Athalia 28 Vitalis , M . 14 18
Freitag 29 Claudius 29 Petrus , M . 14 21
Samſtag 30 Cleophea 30 Catharina von S . J4 24

Die Sonne tritt aus dem Widder in den Stier , den 20 . um 2 Uhr 56Minuten Abends .
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April hat 30 Tage .

Es ziehn die muntern Gäule
Am Pflug die Furchen tief ;
Die Peitſche ſpornt zur Eile ,
Hyſcht ! Hott ! der Pflüger rief .

Der Landmann ſtreut den Samen
Wohl aus mit Gottvertrau ' n;
Sprich , Herr , Dein mächtig Amen,
Daß wir die Aehren ſchau ' n!

APnILIS . April .
Begießet , bei trockenem Wetter , allwöchentlich die noch

zu pflanzenden Bäume, bis ſie feſt gewurzelt ſind. Drohen
keine ſtarken Froſte , ſo pfropft man ſowohl in Spalt als
in Krone. Grabt die im Spätjahr eingegrabenen Feigen⸗
bäume, Roſenſtöcke, u. dgl. , beraus ; bedecktdie Erde zwi⸗
ſchen den alten Erdbeerpflanzen mit Schüttelſtroh , Moos
oder gebrochene Hanfſtengel , um die Erde feucht und die
Früchte reinlich zu erhalten .—Säet auf Miſtbeeten Kuku⸗
mern, Melonen , ſpaniſchen Pfeffer , Liebesäpfel ; im Ge⸗
müſegarten : Blumenkohl , Roſenkohl , Spargeln , Baſilisk ,
Endivien und Kopfſalat aller Art , Welſchkorn, Sauboh⸗
nen, Runkelrüben ( Türnips ) ; Erbſen , ſpinnende als nie⸗
derbleibende , können, bis Juni , alle 14 Tage gepflanzt
werden. Auf zut zubereitete Beete wird Tabakſamen geſäet.
Setzt, des Samens wegen, Zwiebeln, Lauch, Winterrettige ,
ſüße Rüben aller Art, Kraut , Paſtinaken , untere und
obere Kohlrüben ; verpflanzt den Schnittlauch , Saueram⸗
pfer, Pimpernell , ꝛc. Säet , Ende Monats , Sommerrettig ,
runde weiße und gelbe Rüben, Bind⸗Salat , ꝛc. — Der
Blumengärtner ſäet alle nicht zu zarten Blumen , theilt und
verpflanzt die Staudengewächſe .

14.
135
16.

Johannes 18 , 28 - 40 .
Johannes 19, 1⸗16.
Johannes 19 , 1727 .

Gründonnerſtag :
17 - 30 .

Charfreitag : Frei

Matthäus 26, 17. Oſterſonntag : Lukas 24, 11
Oſtermontag : Luk. 24, 13 - 3

oder Johannes 20 , 11 - 18 .

2.

5 ,
tert .

der Bahnwächter , der wohl merkt, daß das Ding
nicht richtig ſey .

Grüßend fährt der Soldat mit der rechten
Hand an ' s Kepy , und antwortet raſch und ohne
Bedenken : „ Claſſe von 18321 “

Soll ' s Sparkaſſe heißen ?
Der Bote hat ſchon oftmals bemerkt , daß die

meiſten in Straßburg arbeitenden Deutſchen , gar
zu gern franzöſiſche Wörter einſchalten in ihre
Rede , umdamit anzuzeigen , daß ſie ſchon etwas
Neues gelernt haben auf franzöſiſchem Boden .
Das Ding klingt freilich meiſtens ſehr ſonderbar ,
und man weiß nicht recht , iſt ' s gehauen oder ge⸗
ſtochen , ſind die eingeflickten Woͤrter deutſch oder
welſch , engliſch oder ſpaniſch oder arabiſch . So
hat neulich ein fleißiger und ſparſamer Zimmer⸗
geſelle , der im Schwabenland daheim iſt , der
Sparkaſſe einen höchſt ſeltamen Namen gegeben .

Der Fritze legt nämlich an einem Montag Mor⸗
gen ſein Schurzfell bei Seite , zieht ſein Kamiſol
an und verläßt den Zimmerhof . Da kommt ihm
ſein Meiſter entgegen , und ſagt ganz verwundert :
„ Was gibt ' s jetzt Neues , Fritz , wollt Ihr ſchon
Vormittags Blauen machen ? Man iſt ja ſo was

gar nicht an Euch gewohnt . “
„ Mit Verlaub , Herr Meiſter , rechtfertigt ſich

der ehrliche Schwabe , „ ich muß heute die hun⸗
dert Franken holen , die ich auf dem Käſchte⸗
bärne liegen habe , und Punkt zwölf Uhr wird ' s
dort zugemacht .

—“ Hätte der gute Zimmerge⸗
ſelle ſchlechtweg Sparkaſſe geſagt , ſo wäre das

franzöſiſche Caisse d' épargné nicht ſo jämmer⸗
lich verketzert worden .

Zu was das Seil ?

Ein Badegaſt , der einen ganz unmenſchlichen
Hunger jedesmal mit an die Tafel brachte, war
der Schrecken der aufwartenden Kellner , die ihm
kaum Speiſe genug zutragen konnten . Der Freſſer
kümmerte ſich blutwenig um ſeine Tiſchnachbarn,
und trachtete nur darnach , recht viel auf ſeinen
Teller zu bekommen . Die Kellner hatten alle einen

Zahn auf den Vielfraß .
Endlich ſchickt ſich der arge Gaſt an , Baden

zu verlaſſen . Nachdem er ſeinen Koffer gepackt,
bemerkt er , daß der Deckel nicht recht ſchließt ,
und will ihn daher mit einem Seile zubinden .
Kurz vor dem Mittageſſen , ſeinem letzten an der

wohlgeſpickten Tafel , begehrt er einemder Kell⸗
ner ein Seil . „ Wozu ? “ frägt dieſer ſpöttiſch —

„ wollen Sie ſich gar zu guter Letzt noch den Bauch
binden ? “



Den
Den 8.
Den 15.
Den 22.
Den 29.

Sonnen - Aufgang .
um 4 Uhr 44 Min .
um 4 Uhr 32 Min .
um 4 Uhr 22 Min .
um 4 Uhr 14 Min .
um 4 Uhr 7 Min .

Den 1.
Den 8.
Den 15.
Den 22.
Den 29.

Sonnen - Untergang .
um 7 Uhr 11 Min.
um 7 Uhr 21 Min.
um 7 Uhr 31 Min.
um 7 Uhr 40 Min .
um 7 Uhr 48 Min .

Mai Inbr. Monds⸗Viertel
und

Evangeliſcher . Römiſch -Katholiſcher . St .W. muthmaßliche Witterung .

18. Chr . erſch .b. verſchl . Thür . Joh . 20, 19 - 31 . Joh . 20. 14 27

Sonntag (1 Quaſ . Phil . , Jac. ] 1 Quaf Phil . , Jac .

Senſ
5

5 e 3 1431 0Dienſta JErfindun rfindung

Mültwoch 4 Florian
5

4 Monica , W. E 36lee
Donnerſtag [5 Gotthard 5 Pius V, P . 14 40

Freitag 6 Joh . lat . Pforte . 6 Joh . von lat . Pf . [ . 1 43

Samſtag 7 Stanislaus J Stanislaus , B . 4 46
19. Vom guten Hirten . Joh. 10 , 12⸗46. Joh . 10. 14 49
Sonntag 8 Miſ . Rachel 8 chie Mich . Erſch .
Montag 9 Samuel 9 Gregor v. Naz . [14 510. Crſies 5 9 .

Dienſtag 10 Eugenius 10 Sophia , M . e
Mittwoch 11 Gottfried 11 Beatrix 14 57
Donnerſtag 12 Pankratz 12 Pankratz 15 1

Freitag 13 Servatius 13 Servatius , B . 5 3
Samſtag 14 Bonifacius 14 Bonifacius , B. %5 6 2
20 . Ucber ein Kleines . Joh . 16, 16. 28. Jch . Iö . 15 9 Æ
Sonntag 15 Jub Sophia 15 Ju Maximus 7

Montag 16 Johann v. Nep . 16 Monica 15 11 Vollmond den 16. , um
Dienſtag 17 Sigmund 17 Paſchal Bayl . 15 1409Uhr 16Min. Abends .—

Mittwoch 18 Liberius 18 Felix g. Cant ie
n Genttern .

Donnerſtag 19 Othgar 19 Coͤleſtin , P . 15 19
Freitag 20 Gangolph 20 Bernardin , Bek . 5 21
Samſtag 21 Conſtantin 21 Hoſpitius , Bek . 5 23
21 . Seſus verheißt den Tröſter . Joh. 16,5=18. Joh . 16. 5 26

Sonntag 22 gant Helena 22 FCant . Julia , J .
ontag 23 Deſiderius 23 Deſiderius ,B. M. [ 5 28

Dienſtag 24 Domin. , Johanna 24 Mar . Hilf . , Joh . [15 31] eestes Viertel den 24. ,
Mittwoch 25 Urbanus 25 Urban . , P . M . [15 330um 10 uhr 59 Min . Ab.

Donnerſtag 26 Genovefa 26 Philipp v. Neri 18351
Schön und freundlich .

Freitag 27 Lucian 27 Johann , P . M . [t5 37
Samſtaa 28 Wilhelm 28 Germanus , B . 15 39
22 . In Chriſti Namen bitten . Joh . 16,33 30 . Joh 16. 15 41
Sonntag 29 Rog Maximinus29 dog Mariminus

Montag 30 Felix 30 Felir , P . 13 43
Dienſtag 31 3 Vetronella 31 Petronella , J . 13 45

Die Son ne tritt aus dem Stier in die Zwillinge , den 2J . um 12 Uhr 9 Minuten Abends .
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Mai hat 31 Tage .

Stadt Straßburgs Münſter blicket
Weit in das Land hinein ,
Fünf Dirnen , reichbeglücket ,
Umtanzen hold den Mai ' n!

Sie ſind aus allen Gauen
Des lieben Vaterlands ;
Wie lieblich läßt ſich ſchauen
Der ſchmucke Jungfernkranz !

MAAJUS . Mai .
Man verſetzt die auf den Miſtbeeten und im freien Lande

ezogenen jungen Pflanzen , als Blumenkohl , Kohlrüben ,
ohl, Kraut , Lauch, u. dgl. ; ſäet gelbe Rüben, Spinat ,

Fenchel, Cardons , Sellerie , Sommer⸗Endivien , Escarol ,
Welſchkorn, frühe Rüben, u. ſ. w. Man jätet die in den

genen Monaten geſäeten Samen aus, hält dieſe im⸗
cht: ſo lange aber die Nächte kühl ſind, begießt man

nur Morgens , ehe die Sonne darauf ſcheint; die früh ge⸗
ſäeten Erbſen werden gerührt und bekommen Reiſer ; ſteckt
Bohnen , hohe und niedrige , Kürbſen , Kukumernund Kor⸗
niſchons. An den im Spätjahr und Frühjahr gepflanzten

men bedecktman die Erde mit kurzem Miſt, Laub oder
h, damit ſich die Feuchtigkeit gut erhält . Bei warmem

Regen nimmt man die Fenſter und Glocken von den Miſt⸗
beeten; gibt bei Sonnenſchein viel Luft; Blumenkohl, gelbe
Rüben, Kopfſalat , ꝛc., bedürfen jetzt keiner Fenſter mehr.Im Blumengarten pflanzt man Georginen ( Dahlia ) ,
Gladiolus , Verbena , Geranium , Fuchſia, Petunia , ꝛc. ,und die auf Miſtbeete geſäeten Sommerpflanzen , wähltaber
trübe Witterung dazu; verſetzt die Tabakpflanzen .

18. Lukas 24 , 36 - 48 .
19. Johannes 21 , 13 - 19 .

Noch alle Zähne !

In einer Geſellſchaft kam das Geſpräch auch
auf die Zähne , die den armen Menſchenkindern ,
den jungen und den alten , gewöhnlich ſo viele
Schmerzen verurſachen , beim Erhalten und beim
Verlieren . Ein ſtattlich ausſehender Siebziger
rühmte , daß er noch alle ſeine Zähne habe , worü⸗
ber die ganze Geſellſchaft in laute Verwunderung
ausbrach . Man fragte den glücklichen Sterblichen ,
welches Mittel er anwende zur Erhaltung ſeiner
Zähne . „ Ein ganz einfaches “ , ſagte er lächelnd ,
„die ausgefallenen oder herausgezogenen ver⸗
wahre ich ſorgfältig in einer kleinen Schachtel ,
und habe ſo noch alle meine Zähne . Das Mittel
iſt probat . “

Triftiger Grund .
Eine Magd , die das Pulver nicht erfunden

hatte , die meiſten Aufträge verkehrt ausrichtete ,
und beim Einkauf das Sprüchwort bewährte :
„ Wenn man den Eſel auf den Markt ſchickt , ſo
löst der Krämer Geld “ , wurde von ihrer Herr⸗
ſchaft mehr als einmal als dumme Gans ti⸗
tulirt , und wollte doch keine ſolche ſeyn , ſondern
erboste ſich über dieſen Ehrentitel im hoͤchſten
Grade . „ Wie können Sie mich nur für ſo dumm
anſehen ? ? fragte die Magd einſt ganz ſchnippiſch ,
mit zornglühendem Geſichte , ihre Herrin —, da

20. Johannes
21. Johannes 17, 9- 19 .

17, 1- 8. 22. Johannes 17, 20 - 26 .

ich Ihnen doch öfters ſchon erzählt habe , daß
mein Großvater ſelig Schulm eiſter in
unſerm Dorfe geweſen ! “

Schellen und Klopfen .
Ein munteres Straßburger Büblein wurde

von ſeiner Mutter , wegen einer kleinen Unart ,
an den Ohren gezaust . „ Mir ſchellt nit , m' r
klopft ! “ meinte der Kleine . „ Und wenn ich dir
nun die Hoſen ſpanne , was ſagſt du dann ? “ fragte
die Mutter . „ Dnoh ſaui , m' r klopft nit , m' r
ſchellt ! “ lautete die Antwort .

Der kluge Gedanke .
Der Schulmeiſter eines Dorfes im Gebirge

machte einmal , nach vollbrachtem , ſauerem Tag⸗
werk , einen Erholungsgang dem Walde zu . Da
kommt ihm die alte Kuhhirtin mit den heimkeh⸗
renden Rindern entgegen , die mit ſtrotzenden Eu⸗
tern langſam und blöckend hinter ihr dreinſchrei⸗
ten . Die alte Lisbeth grüßte freundlich den luſt⸗
wandelnden Schulmeiſter , der höchlichſt erſtaunte ,
an ihrem Halſe die große Kuhglocke hängen zu
ſehen , deren Töne hell und melodiſch durch die
kühle Abendluft ſchallen .

„ Ei , Lisbeth , was treibt ihr denn da für ſon⸗
derbare Kurzweil ? “ ſagt der Schulmeiſter , in⸗



Lss

Sonnen - Aufgang .
Den 5. um 4 Uhr 2 Min .
Den 12. um 3 Uhr 59 Min .
Den 19. um 3 Uhr 59 Min .
Den 26. um 4 Uhr 0 Min .

Sonnen - Untergang .
Den 5. um 7 Uhr 841 Min.

[ Den 12. um 8 Uhr 0 Min.
Den 19. um 8 Uhr 3 Min.
Den 26. um 8 Uhr 4 Min.

Brachmonat .

Cvangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher .
Mittwoch 1 Nicodemus 1 Juvencius
Donnerſtag 2 Auffahrt . 2 Auffahrt

Freitag 3 Erasmus 3 Clotildis

Samſtag 4 Eduard 4 Qutrinus
23 . V. heiligen Geiſt , ꝛc. Joh . 15. 206 bis 16, 4. Joh . 158.

Sonmtag 5 Et Bonifacius [5Et Vonifac . ,Bi.
Montag [ 6 Benignus 6 Claudius , Bi .

Dienſtag 7 Herrmann 7 Robertus , A.

Mittwoch 8 Medardus 8 Medardus , Bi .

Donnerſtag [9 Gerhard 9 Felicianus , M .

Freitag 10 Onophrion 10 Margaretha
Samſtag 11 Barnabas 11 Faſttt Barnabas
24. Wer mich liebt , ꝛc. Joh. 14, 23 - 31 . Joh . 14.
Sonntag 12 Pfingſtfeſt 12 Pfingſten

Montag 13 Pfngſtmontag 13 Pfngſtmontag
Dienſtag 14 Helifeus 14 Baſilius , Bi .

Mittwoch 15 QuatVit . , Mod . 15 FronfVit . , Mod .
Donnerſtag [ 16 Adolph, Juſtinus 16 Adolph , Francisc .

Freitag 17 Volkmar 17 f Avitus , Abt
Samſtaa 18 Joſaphat 18 0Mare . Marcſell .
25. Jeſu Geſpraͤchmit Nicodemus . Joh . 3, 115 . Matth . 28.
Sonntag 419 Dreifaltigkeit 19 1 . Dreifaltigkeit

Montag 20 Regina 20 Sylverius , P .
Dienſtag 21 Hoſeas Seu⸗21 Aloyſ . v. G. / San
Mittwoch 22 Achatius mers [ 22 Paulinus Jmas
Donnerſtag 23 Baſilius Auf, 23 Fronleichn Auf.

Freitag 24 Johann Taͤufer 24 Joh , der Taͤufer
Samſtag 25 Sidonia 25 Wilhelm , Abt
26. Vom reichen Mann . Luk. 16, 19 - 31 . Luk. 14.
Sonntag ſ26 “ Johann , Paul 26 2. Jvohann , Paul
Montag 27 7 Schlaͤfer 27 Creſcentlus
Dienſtag 28 Venjamin 28 Irenaͤus “
Mittwoch 29 Peter , Paul 29 Peter und Paul
Donnerſtaa 30 Sieafried 30 Pauli Gedaͤchtn .

Tages⸗ Monds⸗Viertel
länge . Rit

St . M. muthmaßliche Witterung.

15 46

15 48

15 50
Neumond den 1. , um

15 5207 uhr 19 Min . Morgens .
— Veränderlich .

15 52

15 54 5
15 55]

Erſtes Veertel den 5
15 57ſum 10 Uhr 57 Min . Ab.
15 58 . —Schön und friſch .

15 58

16 0

14631

16 1 (
16 2

16 20 Vollmond den I5 . , um
16 310 Uhr 27 Min . Morg .

2 6
16 3 Anhaltend ſchön.

16 4

16 4

16 4

16 5 (
16 5

16 5 Letztes Viertel den 23. ,

16 42 Uhr 41 Min . Abends . —
Gewitter .

16 4

146

16 3

16 3

16 2 Neumond den 30. , um
2 Uhr 50 Min . Abends .—

16 2Angenehm .
* Weil das Feſt Petri und Pauli in Frankreich auf den nächſten Sonntag ver oben wird, ſo verſchiebtſich daſelbſt auch der Faſttag auf den Samſtag .

5 6 5 335

Die Sonne trit t aus den Zwillingen in den Krebs , den 22.um 0 Uhr06Min. Mergens. —LängſterTag .
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Brachmonat hat 30 Tage .

Die fetten Wieſen glänzen
In bunter Farbenpracht ;
Nun dengelt ſcharf die Senſen ,
Und ſchwinget ſie mit Macht .

Und ladet hoch den Wagen
Mit würzig⸗duft ' gem Heu ,
Die Rinder , mit Behagen ,
Thun gütlich ſich dabei.

JUNlUs . Brachmonat .
ſetzt Bohnen, ſpäte Erbſen , ſäet ſpäten Kopfſalat ,Endivien , Rüben, Blumenkohl , Brokoli , Spinat , langeRettige , frühe Bodenſeerettige . Man verſetzt Kohl, Sprof⸗ſenkobl, Blaukohl , Sellerie , Salat , Endivien , Cardons ,Zwiebeln , Lauch, u. ſ. w; den Bohnen werden Reiſer ge⸗Wenn die über Winter geſetzten Zwiebeln Blüthen⸗

nospen treiben , bricht man ſie heraus , die, derenStengelvertrocknen, nimmt man heraus und bewahrt ſie an einem
lẽuftigen Ort. Sammelt Samen von Acker⸗und Garten⸗
kreſſe, Körbelkraut , Frührettige , Spinat , u. ſ. w. Vonden Erdbeeren , die man nicht vermehren will, werden dieRanken abgenommen; jätet und rührt die angeſäeten und
angepflanzten Beete, verzieht die gelben Rüben , bäufeltdie Kartoffeln , rührt das Welſchkorn. — Auf den Wieſen,10 bis 12Tage vor dem Mähen, die Bewäſſerung einſtellenund das Gras abmähen, wenn es in der größtenVlütheiſt.Wo das Gras dünn iſt, von Zeit zu Seit Büſchel ſtehen

gebunden und die unnöthigen Triebe
laſſen , damit der Samen ausfällt .

Pfirſichbäumen geſchiehtdas nämliche.

Man

Die Rebenwerden an
ausgebrochen; an den

Auffahrtstag : Markus 16, 148⸗19.
23. Apoſtel⸗Geſchichte 1, 1226 .
24. Pfingſtfeſt : Apoſtel⸗Geſchichte 2, 1- 18 .

—
Pfingſtmontag : Apoſtel⸗Geſchichte 2, 3847 .

25. Lukas 17, 20 und 21.
26. Lukas 14 , 23 - 33 .

dem er lächelnd eine Priſe aus ſeiner runden
Horndoſe nimmt , „ warum laßt Ihr die große
Kuhglocke an Euerm eigenen Halſe baumeln ? “

„ Das geſchieht nicht ohne triftigen Grund ,
Herr Schulmeiſter “ , antwortet die Lisbeth ;
„ meine dummen Hornviehe da laufen immer kreuz
und quer auseinander , ſeitdem die älteſte Kuh
des Dorfes , welche ſonſt die Glocke umgehängt
hatte , geſchlachtet worden . Nun bin ich auf einen
klugen Gedanken gekommen : Ich hängedieGlocke
ſelbſt um , und marſchire vor der Heerde her , die
mir ganz ordentlich nachfolgt , weil alle meinen ,
ich ſey die älteſte Kuh ! “

Die ſeltenen Feigen .
Der Director des Pariſer Pflanzengartens

übergab einem ſeiner Angeſtellten , der das Pulver
nicht erfunden hatte , zwei höchſt frühreife Fei⸗
gen , und befahl ihm , dieſelben dem berühmten
Naturforſcher Buffon zu bringen , weil ' s etwas
ſehr Seltenes war . Unterwegs kam dem ver⸗
naſchten Diener die Luſt an , eine dieſer Feigen
zu koſten ; er konnte der Verſuchung nicht wider⸗
ſtehen , und die Feige wanderte richtig durch Mund
und Hals in den Magen . Der Naſcher langt da⸗
her nur mit einer einzigen ſichtbaren Feige bei
Buffon an , der vom Director erfahren , daß er

ihm deren zwei ſchicken werde . „ Wie haſt du dich
denn unterwegs benommen , du Schelm , daß du
mir nur Eine bringſt ?“ fragte der Naturforſcher
ziemlich unwillig ; „ wie haſt du ' s angeſtellt ?“ —
„ Ganz einfach und natürlich “ , antwortete der
Diener , „ ſo hab ich ' s gemacht ! “ Und er ver⸗
ſchluckte vor Buffon ' s Augen ganz kaltblütig
auch die zweite Feige .

Bitte um Stille .
Ein Gaſtronom , ein rechtes Leckermaul , ſaß

einmal mit einer großen Geſellſchaft bei Tiſche ,
und biß mit vollen Backen in die aufgetragenen ,
köſtlichen Speiſen . Es ging bei Tiſche ſehr laut
und luſtig her ; man plauderte , ſang und lachte
rings um den unermüdlichen Eſſer herum , der
endlich ganz mürriſch ſagte : „ Aber , meine Herren,
ſeyen Sie doch um' s Himmelswillen ein wenig
ſtill ; man weiß ja vor lauter Gelärm gar nicht
was man ißt ! “

Der Ehrenbogen .
Der alte Kurfürſt von Heſſen kam im Jahre

1814 in das Land Schaumburg und wurde an der

Grenze feierlich unter einem Ehrenbogen empfan⸗
gen . Der Amtmann des Grenzorts wollte eine



Den 3. um 4
Den 10. um 4
Den 17. um 4
Den 24. um 4
Den 31J. um 4

Sonnen⸗Aufgang .
Uhr 4 Min .
Uhr 10 Min .
Uhr 16 Min .
Uhr 25 Min .
Uhr 33 Min .

Sonnen - Untergang .
Den 3. um 8 Uhr 3 Min.
Den 10. um 8 Uhr 0 Min .
Den 17. um 7 Uhr 58 Min .
Den 24. um 7 Uhr 47 Min .
Den 31. um 7 Uhr 38 Min .

Tages⸗
länge .

St . M.

Monds - ⸗Viertel
und

muthmaßliche Witterung .

16

16
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Heuntonat .

Cvangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher .

Freitag 1 Theobald Herz⸗Jeſu⸗Feſt .
Samſtag 2 Mariaͤ Heimſ . 2 Marlaͤ Heim ſuch .
27. V. großen Abendmahl . Luk. 14, 16 - 24 . Luk. 19.
Sonntageſ3 2 Rebecca 3 3. Anatollus , Bi .

Montag 4 Ulrich 4 Ulrich , Bi .

Dienſtag 5 Demetrius 5 Zoe , M .

Mittwoch 6 Cornelius 6 Goar , Einſ .
Donnerſtag 7 Wilibald 7 Petrus Forrer .

Freitag 8 Kilian 8 Eliſabeth , Kgn.
Samſtag 9 Cyrillus 9 Zenon , M.

28. Vom verlornen Schafe . Luk. 15, 1-J0. Luk. 3.

Sonntag ſ10 3. Engelhard 10 4. Ruffina , J . M.

Montag 11 Fintanus 11 Pius , P . M .

Dienſtag 12 Chriſtoph 12 Johann Gualbert
Mittwoch 13 Margaretha 13 Anacletus , P .
Donnerſtag 14 Heinrich 14 Bonaventura

Freitag 15 Bleikhard 15 Heinrich , Kaiſ .
Samſtag 16 Juſtine . Hundst . Anf. 16 Scapulterfeſt
29. Bom Balfen u. Splitter . Tuf. 6, 30 - 12 . Matth . 5.

Sonntag 17 4. Alexius 17 5. Alexius , Be .

Montag 18 Arnolph 18 Friderieus , Bi .
Dienſtag 19 Ruffinus 19 Ruffinus
Mittwoch 20 Elias 20 Margaretha , J .
Donnerſtag 21 Vietor 21 Viktor , M .

Freitag 22 Maria Magd . 22 Magdalena
Samſtaa 23 Apollinarius 23 Apollinarius , M.
30. Petri Fiſchzugund Beruf . Luk. 5, 111 . Mark . 8.
Sonntag ſ24 5, Chriſtina 24 6. Arbogaſt , Bi .

Montag 25 Jakob , Chriſt . 25 Jakob , Chriſtoph
Dienſtag 26 Anna 26 Anna , Mutt . M .
Mittwoch 27 Ladislaus 27 Pantaleon , M .
Donnerſtag 28 Pantaleon 28 Nazarius , M .

Freitag 29 Beatrix 29 Martha , J .
Samſtaa 30 Samſon 30 Abdon , M .
31. Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5, 20 - 26 . Matth . 7.
Sohütag 131 6. Germanus 31 7. Janat . Lojola 15

1

223

2
Erſtes Viertel den 7. ,

um 6 Uhr 03 Min . Morg .
—Lieblich mit Donner .

Vollmond den 15. , um
1 Uhr 02 Min . Morgens .
—Heiß mit Wetterregen .

4
Letztes Viertel den 23 . .

um 3 Uhr 35 Min . Morg .
—Schön mit Gewittern .

Neumond den 29. , um
9 Uhr 53 Min . Abends .—
Laͤßt Stürme vermuthen .

Die Sonne tritt aus dem Krebs in den Löͤwen, den 23. um 3 Uhr 18 Minuten Morgens .
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hat 31 Tage .Heumonat

Der Juli⸗Sonne Gluthen
Sie machen laß und matt ,
Doch in den kühlen Fluthen
Erquickt und ſtärkt ein Bad .

JULIUs . Heumonat .
Wenn der Samen der ausgeſetzten Kohlrüben⸗Stöcke ,Kraut, gelben Rüben, Zwiebeln, Lauch, Erbſen, u. ſ. w. ,„wird er ſorgfälkig abgenommen. Mau ſäet noch die

den vergangenen Monat angegebenen Samen , ausge⸗ommenBlumenkohl und großes Kopfkraut ; ſtecktdie letztenbnen zum Einmachen, rührt und jätet öfters, beſonderstrockenem Wetter ; bindet den Bindſalat undEndivien ,wenn ſolcher ſtark genug iſt.
Im Blumengarten werden die Hyacinthen , Tulpen ,Crocus , Anemonen, Ranunkeln , u. ſ . w. , aus der Erde

gegraben und an einem luftigen Ort aufbewahrt . Sam⸗melt die reifen Samen, rührt ſo oft als möglichdie Aſtern,
ven, u. dgl. Ende Monats fängt man an Roſen zuet den Samen zu zw hrigen Pflanzen , als

Stangenroſen , ꝛc.

27. Matthäus 19, 16·26 .
28. Lukas 13 , 23 - 30 .

29. Markus 4, 26 - 32 .
30. Markus 12 ,

Behutſam , kühne Schwimmer,
Schon Mancher fand den Tod;
Es nahet ja nicht immer
Ein ſichres Rettungsboot .

31. Johannes 4, 5⸗26.
28 - 34 .

Rede halten , zufällig die erſte öffentliche in ſeinem
Leben , daher ſeine Herzensangſt ſehr groß war .
Er begann ſtotternd : „ Nach ſieben traurigen
Jahren —“ da blieb er ſchon ſtecken . Der leutſe⸗
lige Kurfürſt wollte ihm auf die Beine helfen und
ſagte : „ Ja wohl , nach ſieben traurigen Jah⸗
ren . “ Nun fiel der Amtmann wieder ein und

brach : „ Nach ſieben traurigen Jahren “ — aber
as Unglück , oder ſein böſer Stern wollte , daß er

über die ſieben dürren Jahre Egyptenlands nicht
hinauskommen ſollte , denn er blieb abermals
ſtecken , und wiſchte ſich verlegen den Angſtſchweiß
von der Stirne . Der Kurfürſt verſuchte der Sache
eine andere Richtung zu geben , beſonders da die
Pferde am Reiſewagen ſehr unruhig waren , und
der Ehrenbogen , unter dem er hielt , bedenklich2**
f

—ackelte ; er fragte daher den verlegenen Redner :
Wer ſind Sie ? “ — „Unterthänigſt aufzuwar⸗

en , der Amtmann von Sulmbach ; “ entgegnete
er Gefragte , und begann noch einmal : „ Nach
eben traurigen Jahren “—

Da rief ein Bauer , der den Ehrenbogen wackeln
„ Myn God , Herr Amtmann , de Peerde

habben den Ehrenbogen ummeſmedden ! “
„ Alle Wetter, “ lachte der Kurfürſt , „ Kutſcher ,

fahr zu , ſonſt bricht das achte traurige Fahr heute
an ! “ —Und dicht hinter dem Wagen ſtürzte der⸗
Ehrenbogen zuſammen , und bedeckte für immer
des Amtmanns ſieben traurige Jahre .

2

2＋

S

Die goldenen Forellen .

Die Forellen haben bekanntlich ſchöne röth⸗
liche Flecken am Leib , die , wenn die Sonne ins
helle Gebirgswaſſer ſcheint , das ihr Element iſt ,
wie golden in die Augen ſchimmern ; aber die⸗
jenigen Forellen , zon denen der Bote nun zu
erzählen gedenkt , waren ganz von Gold , und
noch dazu von Dukatengold .

Ein reicher Kaufmann in Hamburg , Na⸗
mens Böhl , hatte eine Geſellſchaft von dreißig
Perſonen zu Gaſt gebeten . Als die Krone des
Gaſtmahls wollte die Hausfrau ein Gericht Fo⸗
rellen geben die dort , und dazumal beſonders ,
etwas ſehr Seltenes waren , und per Stück mit
einem Dukaten bezahlt werden mußten . Der
Mann aber ſprach : Wir könnten ſolches zwar
thun , liebe Frau , ohne dadurch arm zu wer⸗
den ; aber ich halte dieſen Aufwand doch für
ſündlich , und darum wollen wir ihn unterlaſſen .
Nicht wahr , meine Liebe , du beruhigſt dich ?
denk ' nur , wie vielen Armen man mit dieſem
Gelde aus der Noth helfen könnte !

Nun aber waren dem Kaufmann die Armen
in den Sinn gekommen , und daß er darum
noch nicht arm wäre , wenn er dreißig Dukaten
weniger hätte ; alſo ſprach er denn weiter :
Weißt du was , liebe Frau , wir wollen doch die
Forellen geben , aber ohne Eſſig und Oel . Die

2



Sonnen⸗ Aufgang .
Den 7. um 4 Uhr 43 Min .
Den 14. um 4 Uhr 53 Min .
Den 21. um 5 Uhr 1 Min .
Den 28. um 5 Uhr 14 Min . R,

Den 7. um 7 Uhr 28 Min.
8 Den 14. um 7 Uhr 16 Min .

. EDen21. um 7 Uhr 4 Min .

Sonnen - Untergang .

Tages⸗
länge .

St . M.

Monds - Viertel
und

muthmaßliche Witterung .

Auguſtuonat .
Evangeliſcher. [Römiſch⸗Katholiſcher.

Montag 1 Petri Kettenf . 1 Petri Kettenfeier
Dienſtag 2 Eman . , Steph . 2 Stephan , P .
Mittwoch 3 Weiprecht 3 Stephan Erfind .

Donnerſtag 4 Emil , ⸗lie, Berſ. ] 4 Dominieus , Be .

Freitag 5 Oswald 5 Maria Schnee

Samſtag 6 Sixtus 6 Verklaͤr . Chriſti
32 . Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark . 8, 1- 9. Hlik. 16.

Sonntag 77 . Afra 79 . Cajetan , Be .

Montag 8 Herebert 8 Cyriacus , M .

Dienſtag 9 Romanus 9 Romanus

Mittwoch 10 Laurentius 10 Laurentius

Donnerſtag 11 Thillemann 11 Suſanna , J .
Freitag 12 Clara 12 Clara , J .
Samſtag 13 Hippolytus 13 Faſtt . Hippolyt
33. V. d. falſch . Propheten . Matth . 7, 18 - 23 . Luk. 19.

onntag 14 8. Euſebius 149 . Euſebius
ontag 15 Marig Himmelf. 15 Marta Himmelf .

Dienſtag 16 Jacobea 16 Rochus , Be .

Mittwoch 17 Patientia 17 Hieronimus
Donnerſtag 18 Roſina 18 Helena , Kaiſ .

Freitag 19 Sebald 19 Donnatus , Bek .

Samſtag 20 Bernhard 20 Bernhard , A.

34. V. ungerechten Haushalter . Luk. 16,1 - 9.

Sonntag
Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

21 9. Anaſtaſius
22 Symphorian
235 Zachaͤus
24 Bartholomaͤus
25 Ludovieus
26 Sara
27 Caͤſar. Hundst . Ende

Luk. 18.

2110 . Joachim
22 Symphorian .
23 Philipp Ben .
24 Bartholomaͤus
25 Ludovicus , K.
26 Zephirinus
27 Caͤſar Hundst . Ende.

35. Jeſus weint über Jeruſ . Luk. 19, 41 - 48 .

Sonntag
Montag
Dienſtag
Mittwoch

28 10. Auguſtinus
29 Johan nes Enth .
30 Iſfrael
31Rayphael

Mark . 7.
28 11 . Auguſtinus
29 Johannes Enth .
30 Fiacrius , Einſ .
31 Raymund , R .

15

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

14

13

13

13

13

13

13

13

13

13

13

2
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⏑

48

45

42

38

36

0

29

27

23

20

17

13

11

7

6

3

59

56

52

49

45⁵

42

39

35

32

Erſtes Viertel den 5. ,
um 3 Uhr 31 Min . Ab. —
Schön , Donner und Regen .

Vollmond den 13. , um
4 Uhr 44 Min . Abends .—
Warm und veraͤnderlich.

＋
Letztes Viertel den 21. ,

um 1 Uhr 55 Min . Ab. —

Regen und Donner .

Neumond den 28. , um
5 Uhr 23 Min . Morg . —

Meiſt ſchöne Tage .

28

Die Sonne tritt aus dem Löwen in die Jungfrau , den 23. um 4 Uhr 40 Minuten Abends .

SnSe

„
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Auguſtmonat hat 31 Tage .

Das volle Kornfeld wallet ;
Die Aehren biegen ſchwer ;
Der Schnitter Danklied ſchallet ,
Sie ziehen froh daher!

AUGAUSTUS . Auguſt .

Manſäet Spinat , Herbſt⸗ und Winterrettige , Zwiebeln,
Herbſtrüben , Rebſalat , Federkohl, Winterkohl, Schnittkohl ,

Dorkſches Kraut , Mailändiſches , Zuckerhutkraut, ꝛc. Gelbe
Rüben für den Frühling , Körbelkraut , Peterſilien , und
was im vorigen Monat geſäet worden iſt , wird an warme
Plätze verſetzt . Setzt Endivien für den Winter , häufelt den

ie; der reife n der Gemüſe und anderer Pflan⸗0 ommenund bei Regenwettergerei⸗
ren ganzen Monat fortgefah⸗

d Firſchenan, dann Pflaumen , Abrikofen;
Pflaumen oder Mandeln erſt im September ;
fel, u. dgl. ; bei Regenwetter darf aber dieſe

cht werden.
en ſoll man den Haſer nicht zu lange auf

aſſen. Flachs und Hanf, wenn ſie reif
neinbringen , die Winterrüben
rnte ſäen. Macht Ableger von

eren und Ziergeſträuchern ;
0 erbenen, Geranium , Fuchſia,

eorginen werden oft begoſſen.

32. Lukas 9, 59 - 62 .
33. Matthaus 18, 10 - 20 .

Hausfrau , die ihren Mann in etwas kannte ,
lächelte, und ſie redeten drauf noch ein wenig
miteinander .

Der beſtimmte Tag kam heran , und mit ihm
die glänzende Mahlzeit . Nachdem einige Gerichte
abgeſpeist waren , wurde eine zugedeckte Schale

auf den Tiſch geſtellt . Der Kaufmann ſprach :
Meine werthen Freunde und Gäſte , da drinnen
ſind die Forellen , welche meine Frau Ihnen
zugedacht hat . — Hierauf nahm er den Deckel
von der Schale , in der , ſtatt dreißig Fiſchen ,
eben ſo viel blanke Dukaten lagen , erklärte dann
den Gäſten , daß er und ſeine Frau , bei nähe —⸗
rer Ueberlegung , ſich doch ein Gewiſſen daraus
gemacht hätten , eine ſo koſtbare Speiſe auf
ihren bürgerlichen Tiſch zu bringen , während
viele Arme ringsumher nicht genug ſchwarzes
Brod hätten , und bat , daß jeder Gaſt ſo gütig
ſeyn möchte , ſtatt einer Forelle , den Werth der⸗
ſelben zu nehmen , und ſolchen an irgend einen

Hilfsbedürftigen weiter zu geben . Wir ſehen Sie ,
fuhr der Kaufmann fort , für viel zu menſchen⸗
freundlich an , als daß Sie nicht dieſem Ge⸗
richt Ihren ganzen Beifall ſchenken ſollten .

Die Gäſte waren überraſcht , fuͤhlten aber das
Edle in der Handlung ihres Bewirthers und
einer von ihnen rief ſogar : Ei , ſo ſoll jeder von
uns noch einen Dukaten dazulegen , um die
liebe Armuth deſto beſſer erfreuen zu können ,

Wie ſchmeckt, wenn ſie ermatten
Von arger Hitze Druck ,
In Oaumes kühlem Schatten
Ein kräftig Mahl , ein Schluck !

34. 234. Matthäus 10, 28 - 31 .
35. Matthaͤus 6, 5⸗- 13.

Und ſo geſchah ' s auch , und der Armen from⸗
mer Dank , der zu Gottes Thron emporſtieg ,
war gewiß mehr werth und viel koͤſtlicher als
der leckere Biſſen !

Die Hausklingel .
Ein guter Bauersmann , der höchſt ſelten in

die Stadt kam , hatte einmal ein Geſchäft ab⸗

zuthun in einem vornehmen Herrenhauſe , deſſen
Thüre den ganzen Tag über verſchloſſen war ,
und wo man ſchellen mußte um hineinzukom⸗
men . Das Anziehen der Hausklingel war dem
Bauer unbekannt , daher er ſimilirend vor dem

verſchloſſenen Hauſe ſtand , und nicht wußte
wie er ſollte hineingelangen . Ein vorübergehen⸗
der Spaßvogel ſagte zu ihm , er ſolle nur herz⸗
haft an dem Schellengriff ziehen , dann werde
das Hausthor ſchon von ſelbſt aufſpringen . Der
Bauer ließ ſich das nicht zweimal ſagen , und

zog mehrere Male , und ſchnell hintereinander ,
an dem vermeintlichen Aufzieher mit ſolcher Ge⸗

walt , daß zwar das Thor nicht von ſelbſt auf⸗
ſprang , wohl aber Herrſchaft und Dienſtboten
drinnen im Hauſe ganz erſchreckt zuſammenfuh⸗
ren , und das unſinnige Schellen gar nicht be⸗

greifen konnten , das ſo lange fortdauerte , bis
einer der Diener , in der Meinung die Gaſſenbu⸗
ben trieben ihre Kurzweil mit der Klingel , einen



Sonnen - Aufgang .
Den 4. um 8 Uhr 21 Min .
Den 11. um 8 Uhr 31 Min .

5
Uhr 41 Min .

Den 25. um 5 Uhr 51 Min .
Den 18. um 5

Sonnen - Untergang .
Den 4. um 6 Uhr 36 Min .

Den 14.
Den 18. um 6 Uhr 7 Min .
Den 25. um 8 Uhr 52 Min .

um 6 Uhr 21 Min .

Tages⸗
länge .

St . M.

Monds - Viertel
und

muthmaßliche Witterung .

Herbſtmonat .

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher .

Donnerſtag 1 Egidius , Verena [1 Adelphus , Bi .

Freitag 2 Abſalon 2 Stephan , Kg .

Samſtag 3 Manſuetus 3 Manſuetus , B

36. Phariſäer und Zöllner . Luk. 18,9 - 44 . Luk. 10.

Sonntag [ 411 , Moyſes 4 12 , Roſalia , J .

Montag 5 Achilles 5 Laurent . , Juſt .

Dienſtag 6 Magnus 6 Zacharias , Bi .

Mittwoch 7 Cunigunda 7 Regina , J .
Donnerſtag8 Maria Geburt . 8 Marta Geburt

Freitag 9 Alphons , Loth 9 Gorgonius , M .

Samſtag 10 Sibylla 10 Nicolaus v. Tol .

37. Vom Taubſtummen . Mark . 7, 31 - 37 . Luk. 17.

Sonntag 111 12 Chriſtmann 11 13 . Namen Mar .

Montag 12 Tobias 12 Bona

Dienſtag 13 Maternus 3 Maternus

Mittwoch 14 f Erhoͤhung 14 f Erhoͤhung
Donnerſtag 15 Nicodemus 15 Nicodemus

Freitag 16 Eugenius 16 Cornel . Cyprian .
Samſtag 17 Lambert 17 Franz . Wundm .

38. V. barmherzigen Samarit . Luk. 10, 23 - 37 .

Sonntag
Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag

22 Maurit .

23 Adolph Anf,

Samſtag

18 13 . Richardis
19 Eſther
20 B Juſtus
21 Auel Matthaͤus

24 Robert

Herbſt

Matth . 6.

18 14 . Richardis
19 Januartus
20 Euſtachius , M.
2¹ FronfMatthaͤus
22 Mauritius
23 f Linus LulHerbſt

24 Maria d . Gnad .

39. Viden zehnAusſätzigen . Luk. 17, 118-419.

Sonntag 25 4 , Cleophas
Montag
Dienſtag

26 Cyprian
27 Cosmas , Dam .

Mittwoch 28 Wenceslaus

Donnerſtag 29 Michael
Freltag

DieSonne tritt aus der Jungfrau i
in die Wage, den 23. um 2 uhr 19 Min.

30Hieronymus

Luk 7.

25 ( 6. Firminus
Juſtina , J . M .27 Cosmas , Dam .

28 Wenceslaus
29 Michael , Erzeng .
30 Hi eronymus
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4
Erſtes Viertel den 4. ,

um 4 Uhr 14 Min . Morg.
—Unbeſts indig.

Vollmond den 12. , um
8 Uhr 41Min . Morg, —
Lieblich , mit Winden .

iertel den 19. ,
yr

23 Min . Ab.
und unſtät .

Neumond den 26. , um
Min . Abends . —

mit Schneeflo⸗

Morg . — Tag⸗ und Nachtgleiche .
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Herbſtmonat hat 30 Tage .

Das Spätjahr naht ; gereifet
Iſt wohl der Bäume Frucht ;
Das Entenpärchen ſtreifet
Auf grünumſchloſſ ' ner Bucht .

Wie labt die muntern Kinder
Des Obſtes Zuckerſaft ,
Das ſelbſt im rauhen Winter
Noch ſtille Luſt verſchafft .

SEFPTEUHRRR . Herbſtmonat .
Im Küchengarten ſetzt man die im vorigen Monat ange⸗gebene Arbeit fort, ſäet Winter⸗Kopffalat und Blumenkohl

angeſchützten Lagen, um im Frühj zu verpflanzen ; York⸗ſches Kraut , Zuckerhut⸗Kraut, Kopfrohl und andere imWinter ausdauernde Arten , Scorzoneren , gelbe Rüben,
eſſe, u. ſ. w. Pflanzt Artiſchocken, Cardons , Erdbeeren ;bäufelt den Sellerie , bindet Endivien , verſetzt Federkohld andere im Auguſt aus te Arten. Obſtbäume und
einſtöcke, deren Früchte zu mit Blättern bedecktſind⸗werden abgeblattet , um den Früchten mehr Farbe zu gebenunddie Reifezeit zu befördern ; bereitet die Löcher fuͤrdien folgenden Monat zu pflanzenden Bäume. Die im Juliund Anfangs Auguſt oculirten Roſenſtöcke und andere wer⸗den aufgebunden. —Die frühen Obſtſorten werden 8 bis 10Tage vor ihrer vollkommenen Reife abgenommen, ebenſolang an einenluftigen Ort gelegt, bis die ſtärkſte Gährungvorüber iſt , dann an einem trockenen geſchloſſenen Orte

aufbewahrt .
Im Blumengarten kann man Ende dieſes Monats an⸗

fangen Blumenzwiebeln zu pflanzen.

Lukas 15, 11- 32 .
Johannes 3, 16 - 21 .σ —.— 38. Matthaͤus 16, 13 - 20 .

39. Matthäus 9, 9- 13 .

derben Knittel in die Hand nahm , und das
Thor ſchimpfend öffnete . Der Bauer ſchaute den
Zürnenden ganz verdutzt an , und konnte ſich
ſeinen Ingrimm gar nicht erklären .

Wahre Bruderliebe .

„ Der Buchſtabe tödtet , aber der Geiſt
macht lebendig “ ( 2. Korinther 3, 6) .

Der Sohn eines reichen Kaufmanns zu Lon⸗
don hatte ſich in ſeiner Jugend allen nur mög⸗
lichen Ausſchweifungen hingegeben . Statt auf
die Erinnerungen und Warnungen ſeines Va⸗
ters zu achten , verhöhnte er dieſelben ; der Va⸗
ter wurde aus Kummer krank und ſtarb . Vor
ſeinem Tode ſetzt er aber noch ein gerichtliches
Teſtament nieder , nach welchem er dieſen ſeinen
jängeren Sohn , Dorvel mit Namen , enterbte .
Dorvel ſtellt , da er ſeines Vaters Tod erfährt ,
ernſtliche Betrachtungen an , geht in ſich , und
beweint und bereut ſeine vorigen Verirrungen .
Nur zu bald hört er , daß er enterbt worden . Er
murrt aber nicht mit einem Worte , ja er ſagt
ſogar : „ Ich habe ſolches verdienk . “ Dieſe
Mäßigung und dieſes Eingeſtändniß der Schuld
kommt ſeinem Bruder , Jenneval , zu Ohren ,
welcher vor Freuden über Dorvels Herzens⸗ und
Sinnesänderung ihn ſogleich aufſucht , umarmt
und anredet mit folgenden Worten : „Lieber

Bruder , unſer Vater hat nach ſeinem Teſta⸗
mente , das du hier ſiehſt , mich zu ſeinem einzi⸗
gen Erben eingeſetzt , aber er wollte nur den
Menſchen ausſchließen , der du ſonſt warſt ,
und nicht denjenigen , der du jetzt biſt ;
ich gebe dir den Theil , der dir zukommt ! “

Sollſt deines Nächſten Gut und Haus
Begehren nicht , noch Etwas draus ;
Du ſollſt ihm wünſchen alles Gut ,
Wie dir dein Herz es ſelber thut .

Die Bibelbilder .

„ Ermahnet euch unter einander , und erbauet
Einer den Andern “ ( 1 Theſſalonicher 5, 11) .

Ein alter , chriſtlicher Handelsmann , welcher
mit allerhand Waaren die Märkte und Meſſen
beſuchte , pflegte , wenn er Jemand eine Weile
beobachtet und kennen gelernt hatte , ihm zum
Andenken ein Bild zu ſchenken . Er ſagte näm⸗
lich : „Dein Bild , ſehr gut getroffen , habe ich
auch ſchon geſehen . “ Fragte dann der Andere :
„ Wo denn ? “ ſo antwortete der Kaufmann :
„ Dein Bild ſteht in dem und dem Buch , in dem
und dem Kapitel und Verſe der Heiligen
Schrift , lies das nach , und nimm dir ' s zu
Herzen . “ Wenn dann der Andere in der Bibel
nachſchlug und las , fand er da ein Wort , tref⸗
fend und wie für ihn beſonders gemacht .



Sonnen - Aufgang . Sonnen - Untergang .
Den 2. um 6 Uhr 1 Min . Den 2. um 5 Uhr 37 Min .
Den 9. um 6 Uhr 12 Min . Den 9. um 5 Uhr 22 Min .
Den 16. um 6 Uhr 23 Min . Den 16. um 5 Uhr 8 Min .
Den 23. um 6 Uhr 33 Min . Den 23. um 4 Uhr 55 Min .
Den 30. um 6 Uhr 44 Min . Den 30. um 4 Uhr 43 Min .

Weinmonat . In . Wonds⸗Bietel
9 und

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher. ] St .
M. ] muthmaßliche Witterung.

Se

Samſtag 1 Remigtus 1 Remigius , Bi . [11 39 8
40. V. ungerechten Mammon . Matth . 6, 24 - 34 . Luk. 14. 5 1
Sonntag 2 15 . Leodegarius 2 16 . Roſenkranzf . 11 360 115

Montag 3 Arnold 3 Gerhard , Abt . [i1t 32] Erſtes Viertel den 3 , 5

Dienſtag 4 Franciskus 4 Franeiskus , Be . [11 29 W igeue 95
Mittwoch 5 Aurelia 5 Placidus , M . 11 25 55

Donnerſtag 6 Abdias 6 Bruno , Fides 11 2¹ d0

Freitag 7 Juditha 7 Mareus , P . 6117 1

Samſtag 8 Placidus 8 Birgitta , W. 11 14 3
41. Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7, 1147 . Matth . 22.

Sonntag 916 . Dionyſius 9 17 . Dionyſius 11 10 10

Montag 10 Gereon 10 Francisc . Borg . [ 167 .

Dienſtag 11 Burkhard 11 Aemilianus 11 0 7
Mittwoch 12 Maximinus 12 Walburga , J . 10 560, Vollmond den 12. , um

Donnerſtag 13 Colmanus 13 Eduord Kön . ſid 53 Sremigmitdeeb, 1
Freitag 14 Calixtus 14 Calixtus , P . 10 52 ſo
Samſtag 115 Hartwia 15 Thereſia , Aur . [to 49 Hen

2 . Vom Wafferfüchtigen .Luk. 14,II . Matth . H. 1

Sonntag 16 17 , Gallus 16 18 , Gallus , Abt ſt0 45 lile
Montag 7 Joel 17 Hedwig , W. 10 42

Dienſtag 18 BLucas , Ev . 18 Lucas , Ev . 10 38 G00

Mittwoch 19 Ptolomaͤus 19 Petrus v. Alcant . [ 10 35], Letzes Viortelden 19. , mam

Donnerſtag 20 Wendelin 20 Wendelin San e . Fren

Freitag 21 Urſula 21 Urſula , J . M . 10 29 fleud

Samſtag 22 Cordula 22 Cordula , J . 10 25 —0
43. Vornehmſtes Gebot . Matth . 22, 34 - 46 . Matth . 22. 10
Sonntag 23 18 . Severin 23 19 . Severinus 10 22 0

Montag 24 Salomea 24 Salomea 10 18 den⸗
Dienſtag 25 Criſpinus 25 Criſpininus 10 14 bel

Mittwoch 26 Amandus 26 Amandus , Bi . 10 110, Neumond den 26. , um 5
Donnerſtag 27 Sabina 27 Frumentius , Bi . 10 8. —Wesbund Schnerden⸗ 37

0 und Schnee . Zei
Freitag 28 Simon , Jud . 28 Simon , Jud . 404675 win
Samſtaa 29 Nareiſſus 29 Nareiſſus , Bi . 10 3 ſein
44. Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1- 8. Joh . J. leid

Sonntag 30 19 . Hartmann 30 20 . Lucanus 9 59 von

Montag 431 Wolfgang 31 Faſtt . Wolfgang 19 57 l
Die Sonne tritt aus der Wage in den Scorpion , den 23. um 10 Uhr 36 Minuten Abends . M



23

Weinmonat hat 31 Tage .
O Weinmonat , du lieber ,
Dir ſchallet unſer Sang !
Des Unmuths ſchleichend Fieber
Weicht vor des Jubels Drang !

Der Winzer reicht die Traube
Dem Mägdlein knieend dar ,
Und ſpricht : „ O Holde , glaube ,
„ Daß meine Liebe wahr ! “

OCTORER . Weinmonat .
Man pflanzt die verſchiedenen Kraut⸗ und Winterkohl⸗

Arten , Kopfſalat , bindet Cardons mit Stroh ein, häufelt
Sellerie , reinigt die Spargelnbeete von ihren altenTrieben ,um ſie, bei eintretender Kälte, mit Miſt bedeckenzu können.
Säet über Winter Salat , Kreſſe, Erbfen , Pimpernell , u.
dgl. Ende Monats werden, bei trockenemWetter , die Ge⸗
müſe in ihre Winterquartiere gepflanzt , der zu kleine En⸗
divien kann mit einer leichten Bedeckung den Winter hin⸗
durch draußen bleiben.

Im Blumengarten werden die Blumenzwiebeln , als Tul⸗
pen, Hyacinthen , Crocus, Anemonen, u. ſ. w. , gepflanzt ;
Gladiolus , Tuberoſen , Tigridia , Onalis , Dahlia , u. dgl. ,berausgegraben und an einem trockenen und froſtfreienOrte aufbewahrt . Das Winterobſt wird ſorgfältig bei tro⸗
ckenemWetter abgenommen, 10 bis 12 Tage an einen lufti⸗
genOrt gelegt, und dann an einem trockenen, der Luft nicht
ausgeſetzten und froſtfreien Orte aufbewahrt . Mitte Mo⸗
nats fängt man an die Obſtbäume und andkre Bäume undi

äuche zu pflanzen; wenn ſolche noch Blätter haben,
ſie entfernt werden.

40. Johannes 10 , 22 - 30 .
41. Matthäus 25 , 1- 13 . 43.

. Johannes 7, 16 und 17.
Matthäus 10 , 32 und 33.

44. Lukas 6, 46 - 49 .

Dieſer alte Handelsmann , der ſo Viele zur
Buße geweckt , geſtärkt und getröſtet hatte , kam
dann zum Sterben . Da ſchien auf einmal der
ſonſt ſo glaubensfrohe Muth wie gelähmt . Sein
Herz fühlte ſich ſo ganz verlaſſen und leer . Er
war bange um Troſt , verzagte faſt an Gottes
Liebe und Gnade . Aber in ſolchen harten Stun⸗
den der Verlaſſenheit will der liebe Vater im
Himmel noch die letzten Schlacken von dem
Golde des Glaubens ſcheiden . Unſern Handels⸗
mann beſuchte in dieſer Lage ſein mehrjähriger
Freund , ein frommer Prediger . Das ſonſt ſo
freudige Angeſicht war getrübt , der ſonſt ſo be⸗
redte Mund konnte kaum ein Wort ſagen zum
Gruße des Freundes . Dieſer ſchwieg einige Au⸗
genblicke mitleidig und betend . Dann ſagte er :
„Lieber Freund , du haſt ſo oft in deinen geſun⸗
den Tagen Menſchen aller Art aus Gottes Wort
belehret , ſieh da, ich will dir auch ſagen , wo
das Bild dieſer deiner trüben Stunde ſtehet .
Joſeph verſtellte ſich zwar eine kleine
Zeit gegen ſeine Brüder , als ſie vor ihm
weinten und vor Angſt faſt vergingen , aber
ſein Herz brannte vor Liebe und Mit⸗
leid . Und da ſprach er : „Laſſet Jedermann
von mir hinausgehen « ( 1 Moſe 45 , 1) . Und
ſiehe , der gefürchtete Mann weinte laut vor
Liebe , und war plötzlich aus Pharaos ſtrengem
Miniſter , zum Jofeph , ihrem liebenden Bru⸗

der geworden . Der Gott aber , mein lieber
Freund und Bruder , vor dem du hier ſo zageſt
und dich ängſtigeſt , iſt beſſer , liebender und dir
näher , als Joſeph ſeinen Brüdern war ! “ “

Bei dieſem tröſtlichen Zuſpruch wendete der
alte Handelsmann ſich herum zur Wand , und
weinte laut vor Rührung , Liebe und Dank .
Sein Zagen war hinweg ; er konnte wieder lie⸗
ben und beten . Und in dieſem ſeligen Gefühle
der erbarmenden Nähe ſeines Herrn blieb er
vollends bis ans Ende , und verſchied ſo, mit ei⸗
nem Worte des Dankes auf ſeinen Lippen .

Wenn ich einmal ſoll ſcheiden ,
So ſcheide nicht von mir !
Wenn ich den Tod ſoll leiden ,
So tritt Du dann herfür !
Wenn mir am allerbängſten
Wird um das Herze ſeyn ,
So ſreiß mich aus den Aengſten ,
Kraft Deiner Angſt und Pein !

Die heilſame Mahnung .
Ein Maurermeiſter , dem ' s Ernſt war mit

dem Chriſtenthum , hatte einſt ein bedeutendes
Gebäude aufzuführen , wobei er viele Geſellen
beſchäftigte , welche aber während der Arbeit
immer ſchwuren , fluchten und nach den Feier⸗
abend gewöhnlich ſich betranken . Dieſes gott⸗
loſe Benehmen betrübte tief den wackern Mei⸗
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Sonnen - Aufgang . Sonnen - Untergang .
Den 6. um 6 Uhr 58 Min . Den 6. um 4 Uhr 32 Min .
Den 13. um 7 Uhr 6 Min . Den 13. um 4 Uhr 22 Min .
Den 20. um 7 Uhr 17 Min . Den 20. um 4 Uhr 14 Min .
Den 28. um 7 Uhr 27 Min . Den 27. um 4 Uhr 8 Min .

Winterntonat . danre⸗] Monds⸗Viertel —
Alge⸗ und

Cvangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . St. N. ] muthmaßliche Witterung .
95

Dienſtag 1Aller Seiligen 1Aller Seiligen 9 63 1
Mittwoch [2 Aller Seelen 2 Aller Seelen 9 50 5 7
Donnerſtag [3 Theophylus 3 Hubertus , B . 9 47

Erſles Biertel den 2. , 50Freitag 4 Reinhard 4 Carolus Borr . 9 43ſum 4 Uhr 28 Min . Ab .—
Samſtag [5 Bertha , Malach . ] 5 Zacharias 9ndeäe

43. V. der königl . Hochzeit. Matth. 22,1 - 14 . Matth . 18. 9
Sonntag ſ6 20 Leonhard 6 21 Leonhard 9 37
Montag 7 Nepomut 7 Florentius 9 35 n

Dienſtag 8 Henoch 8 4 gekroͤnte Maͤrt . 9 31 1.
Mittwoch 9 Theodor 9 Theodor , M . R
Donnerſtag 10 Philibert 10 Tryphonius , M . 9 25] Voellmond den 10. , um

Freitag 11 Martin 11 Martinus , B . 9 2² Wühs 4 wee üe 45.

Samſtag 12 Cunibert 12 Martinus , P . 9 20[ ⸗turm und Schnee

5
46. Von des Königiſchen Sohne . Joh .4, 47- 54 . Matth . 22. fl

Sonntag 113 21 Briecius 13 22 . Kirchwethfeß9 16 Nuh⸗
Montag 14 Theodoſtius 14 Verenanda , J . 9 13 4
Dienſtag 15 8 Leopold 15 Gertrud , Leopold ſ9 11 E 417
Mittwoch 16 Othmar 16 Euchertus , Bi . 9 7 niſt!Donnerſtag [ 17 Berthold 17 Gregor Thaum . 9 5 Letztes Viertel den 17. , diegrſ

Freitag 18 Chriſtian 18 Odo , Abt % Aum uhr 15 Min . Ab. — in ſch
Samſtag 19 Eliſabetha 19 Eliſabeth v. Ung . 9 0 Veränderlich. Suufe

47 . Herbſttext . Matth . 24.

Sonntag 20 22 Johanna 20 23 . Felix v. Val . s 57 Ein
Montag 21 Mariaͤ Opfer . 21 Maria Opfer . s 55 einer
Dienſtag 22 Caͤcilia 22 Caͤcilla, J . M . s 52 ſigen
Mittwoch 23 Clemenz 23 Clemenz , P . 8 50
Donnerſtag 24 Chriſtiana 24 Chryſogonus 8 47] Neumond den 24. , um 0
Freitag 25 Catharina 25 Catharina,J . s 45f uhr z min Abende r Ale
Samſtag 26 Conrad 26 Conrad , Bi . fum⸗
48. Chriſti Einzug in Jeruſal . Matth . 21,1⸗9. Luk. 21. P0 Sonntag 27 udr Agrieola 271 Ady . Columb . 8 41 D11Montag 28 Guͤnther 28 Soſthenes , M. s 38 Id
Dienſtag 29 Quirinus 29 Saturninus 8 36
Mittwoch 130 Andreas 30 Andreas , Ap . 8 35

„ 5ͤ ĩ ² AAA······ RERS Fi
Die Sonne tritt aus dem Scorpion in den Schützen , den 2 . um 7 Uhr 39 Minuten Abends . 5
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Wintermonat hat 30 Tage .

Hoch anf dem Berge ſtehet
Das alte Schloß noch ſtolz ;

Es ruhen Hund und Jäger
Vom kecken Waidwerk aus ;
Dort ſchaffen rüſt ' ge Träger
Den reichen Fang nach Haus .

Der Wind durch Stoppeln wehet ,
Durch ' s blätterloſe Holz.

NOVEURERR . Wintermonat .
Die Gemüſe müſſen unfehlbar eingeräumt, Kopfkohl und

Kraut in Beeten nahe zuſammen eingeſchlagen und ehe die
ſtarke Kälte kommt mit oh bedecktwerden, damit man
zu jeder Zeit bolen kön et und grabt über Winter
um, bedecktdie Artiſchockenu ardons mit langem Miſt,
Laub oder Schüttelſtroh. Wenn die Erde nicht
kann man noch Erbfen und gelb ſä
ten Winter⸗Kopfſalat ; pflan
die Erde gefriert ; reinigt die alten
alter Rinde und trockenem Holz, g

froren iſt,
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Allerheiligen : Reformationstert . ] 46. Lukas 17, 710 . 48. Coloſſer 1, 12⸗20.
43. Matthäus 23 , 16 - 28 . 47, Herbſttext .

ſter , und indem er darüber nachdachte dem Ue⸗ ſündigen ?“ Die Antwort lautete : „ So lange
bel zu ſteuern , kam er auf den Einfall , in der du willſt , nur beſſere dich Einen Tag vor dei⸗
Nähe des Bauplatzes , an einen Baum , eine nem Tode . “ —Freudig ging der Jüngling hin⸗
Tafel zu befeſtigen , und auf dieſelbe mit gro⸗ weg , kehrte aber plöͤtzlich wieder um, und fragte :
ßen Buchſtaben Gellerts ſchöne Wortezuſchrei : „ Und wann werde ich ſterben ?“ Ernſt ent⸗
ben: „ Lebe , wie du , wenn du ſtirbſt , wünſchen gegnete der Lehrer : „ Das weiß ich dir nicht zu
wirſt gelebt zu haben ! “ — Und ſiehe , er hatte ſagen ; darum iſt kein anderer Rath , als heute
die große Freude , daß Einer nach dem Andern noch anzufangen ! “
in ſich ging , und das Schwören , Fluchen und
Saufen ablegte .

Der richtige Schluß .

Kräftige Zurechtweiſung . Ein eitler und vorlauter Stutzer ſagte , im

Ein alter Töpfermeiſter befand ſich einſt auf Streit , zu einem berühmten Schriftſteller : Herr,
einer Hochzeit in der Geſellſchaft von vielen lu - Sie wollen mich wohl zum Narren machen ?

ſtigen jungen Leuten ; bevor er ſich aber zu Tiſche — „Verzeihen Sie, “ entgegnete ruhig ſein Geg⸗
niederſetzle , verrichtete er ftill ſein Gebet . Nach⸗ Wner, „ Sie vergeſſen , dab man einen nur zu dem

her ſagte einer der Gäſte ſpottend zu ihm : machen kann, was er nochnicht iſt !

„Nicht wahr , bei Euch zu Hauſe betet wohl

banene Keasn , en deee, leeen
* 1 55 2 338 1 f „

unten 115 Stalle zwei Sch W7 0 die Georg Il , König von Großbritannien , beſuchte
beten nie , wenn ſie frefſen Wokke 1. * einſt das ihm angehörige Land Hannover . Wäh⸗

ine 8 1 S 8
Da verſtummte der junge Spötter , und ſteckte rend ſeines Aufenthalts in der Stadt Celle ,
den derben Hieb verblüfft ein . fragte er, an öffentlicher Feſttafel , den Präſiden⸗

ten des Oberappellationsgerichts : „ Wie kommt ' s ,

5 Herr Präſident , daß ich faſt alle meine Prozeſſe
Eile thut Noth ! an Ihrem Gerichtshof verliere ?“ — Der frei⸗

Ein Schüler trat einſt vor ſeinen Lehrer , mit müthige Präſident antwortete : „ Weil Eure
der Frage : „Meiſter , wie lange darf ich noch Majeſtät gemeiniglich Unrecht haben . “



Sonnen - Aufgang .
Den 4. um 7 Uhr 37 Min .
Den 14. um 7 Uhr 44 Min .
Den 18. um 7 Uhr 50 Min .

Den 4.
Den 11.
Den 18.

Sonnen - Untergang .
um 4 Uhr 4 Min .
um 4 Uhr 2 Min .
um 4 Uhr 3 Min .

Den 25. um 7 Uhr 84 Min . I 25 Den 25. um 4 Uhr 6 Min .

Chriſtmonat . 1 —— Monds⸗Viertel
und

Covangeliſcher. [Römiſch⸗Katholiſcher. ]St. m. ] muthmaßliche Witterung .
Donnerſtag [1 Eligtus 1 Eligius , Bi . 8 32

2Freitag 2 Candidus 2 Bibiana , J . M . 8 31

Samſtag 3 Franzisc . Kaver . ] 3 Franzisc . Faver . [8 29
Gſen Wel 5 2. ,

49. Seichendes Gerichts. Luk. 21, 28. 36. Matth . II .
Sonntagſ4 2 àdvBarbara 4 2. Adv Barbara [8 27PWel

und Süneluft

Montag 5 Otto 5 Sabbas 8 2⁵

Dienſtag 6 Nicolaus 6 Nicolaus , B . 8 2⁴
Mittwoch [7 Werner 7 Ambroſius , B . s 23

2Donnerſtag [8 Maria Empf . 8 Maria Empfaͤngn . ] 8 22
Freitag 9 Joachim 9 Valeria , J . M . 8 20
Samſtag 10 Aaron 10 Melchiad . P . M . s 100 Volnond den10 , um
50. Johannes im Gefangniß . Malth. 11,2 - 0 . Foh . J. Able 1l450Sonntag ſ11 3 . Adv . Damaſtus 11 3 . Ady Damaſiusſ 8 18

Montag 12 Walther 12 Syneſtius 8 17

Dienſtag 13 B Lucia 13 Odilia , J . 8 16

Mittwoch 14 QuaNicaſius 14 Fronf . Lucia , . 3 4Donnerſtag 15 Jonathan 15 Mesmin 8 14

Freitag 16 Adelheid 16 [ Adelheid , Kſn. ] 8 14 Letztes Viertel den 16. ,
Samſtag 17 Lazarus 17 Lazarus , B . 8 14 Ab .—
51. Zeugniß Johannis . Joh . 1. 19 . 28 . Luk. 3.
Sonntag 18 4 . Ado . Wunibaldſ18 4 . AdvGratianusſ 8 13

Montag 19 Emerinus 19 Nemeſius 8 12
Dienſtag 20 Abraham 20 Philogon , B . 8 12
Mittwoch 21 Thomas 5421 Thomas ( winſs 12
Donnerſtag 22 Dagobert 4522 Judith Af 8 12

Freitag 23 Victoria 23 Vietoria 8 12
Samſtaa 24 Adam , Eva 24 Faſtt . Adam, Evaſ 8 12. Neumend den 24, , un
52. Chriſtus wird geboren , Luk. 2, 144 . Luk. 2. entdchen, eSonntag 25 Ehriſttag 25 Chriſttag 8 12

Montag 26 Stephanus 26 Stephanus 8 13
Dienſtag 27ꝙ Johannes , Ev . 27 Johannes , Ev . 8 13
Mittwoch 28 Kindleintag 28 Unſchuld . Kindl . s 14
Donnerſtag 29 Ariſtarchus 29 Thomas v. Cant . s 15

Freitag 30 David 30 David 8 15
Samſtag 31 Solveſter 46031 Sylveſt . , Melantef 8 16

Die Sonne tritt aus dem Schützen in denSteinbock , den 22. um 8 uhr 11 Min . Morg . — Kürzeſter Tag .
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

Schaut nach dem fetten Schwein ,
Den Metzger hör ich ſagen :
„ Die Maſtung gab Gedeihn . “

Zum Zeitvertreib und Spiel ,
Dem Hunde ſchmeckts beim Fraße
Punktum ! wir ſteh ' n am Ziel . D. H. . .

Die Hausfrau mit Behagen Den Kindern wird die Blaſe

DECEMEBER . Chriſtmonat .
Wenn die Erde nicht gefroren iſt, ſäet man noch Kreſſe ,

Spargeln , Peterſilie , Erbſen , u. f. w. , miſcht die Blete ,
worin man im Frühjahr Spargeln pflanzen will , ſtark
mit Laub und Miſt und macht Rinnen in dieſelben. Mit
dem über Winter Umgraben und Rinnenmachen wird fort⸗
gefahren ; von dem imKeller eingeſchlagenen Gemüſe müf⸗
ſen die faulen und trockenen Blätter fer
dieſes ſoll ein bis zwei Mal jeden M geſch
noch nicht eingegrabenen zarten Roſen müſſen eingegra⸗ben oder eingebunden werden. Rhododendron , Azaleen,
Kalmien, u. a. , werden mit Tannenreiſern oder Schilfrohr
bedeckt; deckt die Blumenzwiebeln mit kurzem Miſt. LegtMiſtbeete an, um Monat⸗Rettige, Salat und Gurken zuſäen. Auf den Feldern und Wieſen, wenn die Kälte einge⸗treten iſt , kurzen Miſt , Gaſſen⸗ und Schlamm⸗Erde ſüh⸗N ren, auch die Kleeacker mit kurzem Miſt düngen, und Dün⸗
ger für die Wurzelgewächſe ausführen . Erdlöcher, worin
man die Rüben und andere Wurzelgewächſe vor der Kälte
bewahrt , ſtark mit Erde bedeckt halten . Auf den Wieſenwerden die Abzugs⸗ und Bewäſſerungsgräben aufgethan.

49 . 1 Petri 2, 6⸗10. 51. 4 Johannes 3, 1⸗8. Stephanstag : Lukas 2, 15 - 20 .
52. Chriſttag : Lukas 2, 1- 14 .

Ein halbes Dutzend Näthſelnüſſe ,
7 an denen man ſich die Zähne nicht ausbeißt .

( Die Auflöſung folgt am Schluſſeder Erzählungen . )
1. 4.

Veraltet wohl iſt jetzt der Hahn , Von mir herunter die Trompeten klingen ,Der uns zum Räthſel dienen kann : Und folgſam zieht der Krieger Schaar mir nach ;Im Schnabel häͤlt er einen Stein , Doch kann ich auch um' s täglich Brod mich ſchlingen ,Der ſchlägt mit Blitz und Donner drein ! Und rufe Klagen , rufe Ekel wach.
Verwundung folgt , ſogar der Tod ,
Biſt du von dieſem Hahn bedroht . 5.

2 Die Schifffahrt könnte wohl nicht beſtehn ,
Sobald die zwei Erſten fehlten ;Die erſte Sylbe luſtig klappert , Den Mann , dem die Letzten verloren gehn ,Wie wenn ein Schwarm von Weibern plappert ; Den ſollte recht tüchtig man ſchelten .Die Zweite ziehſt du gern zu Rath , Verderblich zieht oftmals das Ganze daher ,Wenn Krankheit deinem Haus genaht . Zum Schrecken der Schiffer auf offenem Meer .Das Ganze wacht , aus Amt und Pflicht ,

Damit der Erſten nichts gebricht . 6.

3. ( In Straßburger Mundart . )
ie Erſte kannſt du niemals ſehn, Was iſch diß for e Schnyder der gern bym Alde blyt,Eoi gar Wiel ſie 1 8 Nooch neue Modemuſchter ſyn Arweit niemols ſchnydt ?

Wenn ſich die Letzten ſtrotzend blähn , Ken Nodel un ken Fade, ken Fingerhuet , ken Scheer
Zählt ' s zu den guten Sachen . Un au ken Beijelyſe bringt er zuemSchaffe her.Das Ganze iſt ein eitler Wicht , Er iſche g' heimer Künſchtler ,ſchafftunterirdiſch s meiſcht.
Ein Prahlhans ſonder Gleichen , Un ruttſcht un ſchnydt un poltert faſcht wie eBerrigeiſcht;Glaub ' ſeinen ſtolzen Worten nicht : Er draat e Kyl ſpaziere gradwie d' rHerkules 3Es find nur Großthuns⸗Zeichen . Un' s Herz erußzebohre , diß zählt er nurr for G' ſpäß !



*

Kalender der Juden .
Das 5619te , und Anfang des 5620ten Jahres der Welt .

1858 . Neumonde und Feſte . 1859 . Neumonde und Feſte .

Sept . 9ſ 1 IIsri . Neujahrsfeſt 5619 . April 2622 . . Oſterfeſts Ende . ⸗
— 102 . . Zweites Neujahffeſt . “ [ Mai . 5/ 1 Ijar .
— 11 3 . Faſten Gedaljah . — 2218 . . Schülerfeſt ( Lag⸗Beomer ) .

— 1810 . . Verſöhnungsf . Langer Tag . *k Juni 3 1 Sivan .
— 23 ( 5 Lauberhüttenfeſt . n — 86 „ Pfingſffeſt⸗⸗
— 2aäſſ16 . . Zweites Lauberhüttenfeſt ? — 97 . . Zweites Pfingſtfeſt . :
— 2921 . . Palmfeſt . Juli Tabdk
— 30ſ22 . . Lauberhüttenfeſts Ende . k — 1917 . Faſten . Tempel⸗Eroberung .

Okt. . 123 . . Geſetzesfreude . z Aug. 11 40 .

7 9 Marehesvan . — 99 . . Faſten . Tempel⸗Zerſtörung . k
Nov . 8 Wicler . — 311 Eiul .
Dez. 2025 . . Tempelweihe . Sert. 29ſl1 Tisri . Neujahrsfeſt 5620 . “

„ ‚8ee — 30 2 . . Zweites Neujahrsfeſt .
— 17ʃ10 . . Faſten . Belagerung Jeruſal . Ott. Faſten Gedaljab.
1859 . 8510 . . Verſöhnungsf . Langer Tag .

Jan . 6f 1 Schebat . — 13ʃ15 . . Lauberhüttenfeſt . k
— 2015 . Freudentag . — 14016 . . Zweites Lauberhüttenfeſt.“

Febr . 5/ 1 A4dar . 2t . . Palmfeſt .
— 1814 . . Klein Purim . — 2022 . . Lauberhüttenfeſts Ende .

Mär ; 7 l Peadar . — 2123 . Geſetzesfreude .
— 194ʃ3 . .ͥ Faſten Eſther . — 29,1 Marclestan .
— 20/14 . Purim . à Nov. 271 Kislev .
—. 2115 . Schuſchan Purim . Dez . 2125 . Tempelweihe .

April 5f 1 Wisan . — 27 1 Thebetk .
— 19ſ15 Oſterfeſt . 1858 .
— 20fft6 . . Zweites Oſterfeſt . * Jan . 1610 . . Faſten . Belagerung Jeruſal .— 25ſ21 . Siebentes Oſterfeſt . k

„ Die mit einem! bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert . Der auf einen Sabbath fallende Faſttag wird auf denfolgenden Tag verlegt .

Anmerkung zum Juden⸗Kalender .
D„ Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von An⸗ Zeit des Aequinoctii , im Herbſte , geſchaffen worden .fang der Welt , ſowohl als in ihrer Handels⸗Zeitrech⸗ Weil aber der Ausgang der Kinder Ifrael in dem Mon⸗nung , den Anfang des Jahres allezeit von dem den Abib hernach Nisan genannt , geſchah , wurde

Uſten Tisri an zu rechnen , und alle ihre Scheine , dieſem Monat hinfort die Ehre gegeben , ſo daß er vonBriefe und andere Handlungen und Verträge werden den Iſraeliten für den erſten Tag des Jahrs , nämlichunter ihnen nach eben der Rechnung datirt . Bis zur in geiſtlichen Sachen , gehalten wird . Im Kirchen⸗Zeit des Ausgangs der Kinder Iſrael aus Aegypten jahr iſt daher der Nisan der erſte Monat , und der
war auch wirklich dieſer Monat der erſte Monat ; man Lisri der ſiebente ; hingegen im Civil⸗ oder weltli⸗hielt die Herbſtzeit für den Anfang des Jahrs , indem chen Jahr iſt Tisri der erſte Monat und der Nisan derdie Alten durchgehends glaubten daß die Welt zur fiebente .
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